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Einfü༟égsbestíìgen zľ A 040/1/321 

Die Anleitêg 040/1(_32_1 - Verfahren .M-125 (Chiffrier­
geräte M-125-31T ëd M-125-Á) - Nutz¾�g - wird erlassen 
ìd tritt ³ 01. 12., 1978 in Kraft. • 
Gleichzeitig damit treten außer KrEft und sind zu ver­
nichten: 
a) Gebrauchsanweis�ng zÚ Verfahre� F[ALr, GVS-D/897/70; 
b) NeĿegelìg zÏ Entnahme (BĎnutzung) �Ĥd Vernichtung 

von SpruchschlUsseltabellen deo Verfahren� FIAL� t 
GVS-�r.: A 411 549. 

0. U. , den 0 1 . 12. 1 9 7 8 Chef Nacb.rԬ.cnten . 
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1. ZweckbestimmŔg 
. . Des Verfahr.en M-125 ist ein maschinelles Chiffrierver-

fahren für den stationären. und mobilen Einsatz. 
Es d_ient zŀ Bearbeitung deutscher bzw; rus sischer Kler-
t exte und reiner Zifferntexte. ·E s  ist nur VorchiffrierÅg . . , . . m og_ăcn. 
Das Verfa༡en M-125 ist zÑ Bearbeitòg von Info԰ma tionen 
bis einschließlich Geheimhaltungsstufe GVS zugelassen. Die 
mit dem Verfahren M-125 chiffrierten Nachrichten können 
mit belieb; Čen NachrichQķÐ,,տ � dt 01n,· et÷�_�Dlich Pw1►::, 
ÿbermittelt werden. 
JÊ!it dem Verfahren können· individuelle, zirkulare und all-. . gemeine Verkeh÷e �bge_wickel t werden. 
Es s ind Schlüsselbereiche mit einem Teilnehmerkreis bis zu 
600 Korresponcenten zuge}asse�. 

b 
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2. Chiffrier ttel 

Z༒ Ver���en M-125 gehören folgende Chiffrie³ittel: ; . . 
(1) Gerät M-125-Jќ bzw. M-125-ѝ mit den Schlüsselelemen­

ten uöd dÇ Stromversorg༜gsgerät (Geretesatz),. 
(2) Schlüssebittel, 

(J) vorliegende Besti¢tL�ge� zum Verfa¤en M-125 

(4) technische Besch=eibşmgen für Öie Geĥäte M-125-Jў 
bz». M-125-�. 

2.1. Geăäte M-125-)џ/M-125-ѦĞ 

2.1.1. A1l�emeines 

Zwischen den Geräten M-125-3ûT und M-125-Ѡ ist ÷hðH× Ø0� 

vorliegenden Besti¡ungen eine Zus0��ena�beit ¹ögiich, 
we� 
- die g�eLcne Sc�lüeselei�stellŠ�g vorliegt (beachte Ab­

sch.i�tt 7.2.1. Ziffer (4)), 

die He�ricntLL.�g der-Klartexte R Buc�staber.-Zifferntext 
erfolgt (siehe Absc�itte J. 1., 

2.1.2.- Technische Date� 

Q (1) Eing�ngsspe÷�ung: 

(2) Ausgangsspa�༝g: 
(3) Netzfrequenz: 
(4) Leist༃gs�ufn�hme: 

Netzspa�ung: 
Gleichspennung: 
Gleichspannung: 

100 
24 
.24 
50 

50 

V � ••• 250 y ZZ 

V- + 10 % 
V- + 10 

Hz bzw. 400 Hz 
VA 

.. , 



r . 

- " � 

(5) _Zulässige Betriebs­
temperatur: 

(6) 

bei relativer Luft-. . 
feuchtigkeit: 

Gerätesatz in der Tr�slortkiste: 
Chiffriergerät mit A૓deckh�ube: 
Gerät in Arbei tslege: 
S t)omv ers or gkgs -· geĒät: 

13 - GVS ̉ 434-109/78 

o 0e .. �- 50 °e +2 OC 

65 ± 10 '%. 
Abmess༞gen: 

Breite Höhe Tiefe 

••• 40 OC 

Masse: 

470 ¡ 400 ¡ 350 £ 38 kg 
350 mm 280 � 215 � 19 kg 
4�5 mm 380 ( 350 mm 16 kg 
270 1 17 5 mm. 190 mm 6,8 kg 

(7) TeleÆaphenalphebet: inte=ner Code -----------------
( 8) Arbeitsgeschwindig-keit über Loyhstreifen: max. 455 Zeichen/Mŧ�. 

über Tastatཎ: max. 500 Zeichen/hlin. 
(9) Pe�le��ahrscheinlichkeit: 2 • 10-, 
(10) 5-K���llochstreifen Breite: 

Schritç Ü inge: 

2.1.3. Ausnacken des Gerätesatzes 

17, 4 " 

2,54 ¤ 
(bzw. 2, 50 �) 

Das Auspecken des Ge�ätesetzes ist 0 folgender Reihen­
folge durchz༐�i.=en: 

(1) Siegel deT Trò�spcrtkiste b=echen n-�d 
den Schlössern der Kiste e�tfernen. 

F eÙerri�ge; äů 

(2) Gerät aus der Kiste herausne�e�, Stoffbezug Ņbnemen 
༟d Gerät e਎ eine G༚iunterlage des Arbeitstisches ab­
stellen. 

(3) Abdeckhaube abnehmen ༠d Papierstreifenkassette sowie 

-: ·- - .. .. . -�·•· �. . 
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Papi�r�bfallkasten  ue der Abdeckhaube ne�en. 

(4) Lochstanzrolle bzw. Streifenschreiberpapier in die Pa­
pierst,reif enk¡ss ette einl_egen řIq Papierstreif enkass ett e 

. auf d�e. Halterung am Antrieb aufstecken, Papier¢bfall­
ka�ten ei�hängen ༡d Rinne des Lochers herausziehen. 

(5) Beim Gerät M-125-)ѡ GehäuseÚ_eckel öffnen ༤d das fü̅
die Arbeit erforderliche Typenrad in das Gerät einsetzen: 
- Hebel anheben ué�d Typenrad herausne�en. 
- ErfoĄderliches Typenr£d so einsetzen,. daß die �¤rkierîJg . . � Rad und ¥n quadratischer Achse übereinstimme�. Nicht 

benötigtes Type±ad ¥༂ di·e Achse in Ûer Abdeckhaube des 
Gerätes schieben Ӟ"ld arretieren. 

(6) Stromversorg༢gsgerät �er Trensportkiste entnehmen und 
Stoffbezug abne�en. Deckel des Stromversorgu´.gsgerätes 
öffnen. 

(7) F�eh des Stromversorg༢gsgerätes öffnen ༢d die not­
we!ldigen Stromversorgungskabel entnehmen. 

2.1. t. Schlüsselelemente des Gerätes (Abb. 6 ӟ.ӆd 7)- . ._-. 

(1) Die Schlüsselelemente des Gerätes bestehen aus je zehn . 
• �-��l�g}_¦r_en (beim GeĄät M-125-JѢ) bzw. zehn nichtzeąleg-· __ b§ren (beਈ Gerät l,i-125-ѣ) Schlüsselscheiben - dem -------Schlüss elscheibens¨ tz - ༣d einem Kommutator ''KC - 3<̌i�x 30". 

Jede zerlegbare Schlüsselscheibe bes�eht aus dem Scheiben-
körper ༤d dem Ko¥ut¡tionseinsatz. .ï:, 

�h � 
• ! 

Ein Reserveschlüsselscheibeusetz befindet sich i� de� Ab­
deckhaube des Gerätes. 

,. 
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Scheibenkörpe� bzw. die.Seitenflächen der SchlÜe-, heiben eines jeden Schlüsselscheibensatzes sind dŁch 
je ei en der russischen Buchstaben A E Br Ä Ei 3 HK· 
ëd � fortlauf enden NÛerierung gekennzeicŤxe.t. 
(3) Auf 
auf dem 
die 

Eü:րst�llring einer j eÇeĦ Schlüsselscheibe ød 
Scheibenkörper befinden sich 
A E Br JE 1 3 HK'] M H 0 

� PC T Y �XL q w.m H 1 � R � 

• ( 4) Auf dem Eins te der zerlegbaren SchlüsselscheibeJ 
befindet sich gegen·· eě dem Buchstaben A eine Einstell­
markier�zg. 
(5) Die Ko�utationseins der zerlegbaren Schlüssel-
scheiben sind �ie folgt ge·ennzeichnet: 

je·neils die 
31 , .�1, K1; 

. . 
- jeweils di 0 zweite Seite 

32: ½2, K2. 
Neben dem Kontakt mit der 
beidseitig je eine'Einstellma�ke. 

61 	., 1�1 n1 � ◄ �4 D , D ,  , � , �l, �1, 

befiԢ¥et sich 

(2) Außer der täglichen und wöchentlichen 
der Wartung des Schlüsselscheibensatzes sind alle Ä� G 
tùgsarbeiten entsprechend der gesondert vorliegenden 
Wartª�gstechnologie z�� Gerät dłchzufü༢en . 

• 1 

. � 
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) . Bei, :den _WÙtÕgsarbeiten sind folgende F9rderúgen ein-. . . . 
lten: 

von der S trom·quelle abschalten. 
erät mit einem•• �auberen , trockenen oder leicht mit 

·Ö l 9d r Waschbenzin getränkt en. Leinenlappen reinigen. 
Dabei � t streng darauf zu achten, daß der e ntfernte 
Sc༇utz icht in andere Ba�gruppen gel×gt . 

- Die  elekt_ · ·sehe Verkabe lûg mit einem t rock e�en Pinsel 
reinigen. 

- Alt es Schmie mit wa·schbenzin entfernen • . ,.Öl , 
Waschbenzin Spiritus nicht auf die elektrische · Verkab el«».g en l_ess en. Die mit Waschbenzin oder 
Spiritus gereinig � n Tei le trocknen lassen. 
Die  rot gekennz etc eten Ölstellen im G erät nur leicht 
ö len. _ Zusätzlich alle gleitJnden Flächen mit e inem 
dĆnen Ölfi lm .versehen. 

- UberflUssiges Fett und b 
2-. 1 .  5. 2. Tägliche W�rtun� 
Die tägliche Wartüg ist in 
zufĄen: 

entfernen . 
• � u�.Z�-��-t� 

�/"� fo Reihenfolge dúch-.. 

( 1 )  Den Arbeitsplatz vorbereiten·; 
teria lien zŃ�cı·t·legen. 

e W erkzeuge ýd· Mä-··-� 
. . 

(2 )  Die Abdeckh�ube Öd des Gehä� e vo� 
(Y) Den SchlUase lscheibensatz wi e _-folgt aus uen (Abb . ß ) : ' \' - Die  VerschlUsse der KontakthalterīÌ.gen nacn vorn drehen. 
- Die Eðst e lle is� e nach hinten klappen. 
- Di e Kontakthal� �rungen seitlich euseinanderdz 
- Den SchlUss·e la cheibensa tz vorsichtig herausnehme , oༀe . . . die b e� eglichen Kontakte der recht en SchlĀss e lsch · be 

Zt֠ beschädigen . 
. -! ,. 

� r··�-( 4) Den  Deck e l  des Strᑢmveraorgungsger�tes öffnen . \ 
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Di e Abdeckhaube, das Gehäuse, die Papierstreifeᐁas-
t e ,  den Papierabfallkasten ìd das Stromversorgógs­

g e r ·t von Staub und ÖlŅckständen befreien. 
Typ enrad mit leicht in Waschbenzin getränktem 

reinigen. 
( 7 )  Den des Farbbandes kontrollie=en (Ab�uck) . 
( 8 ) Den des ImpulsgTuppenkontaktes 1 1 611 prüfen. 
( 9 )  Das zusÕenbauen ïd aØ Fþktionstüch-
tigkeit entsprechen Absch=�itt 5 .  überprüfen. 
2. 1 .5 . .  Wöchentliche 

ab-

alle ã G erät rot gekeᐉzeic 
in der Grundplatte den Bolzen, ie Achse ÿd die Stifte 
der Zugstang a  Ād des Rahmens (� b. 8 ) ; 

- v Locher den Filz vor der āühwï der StÄÍzstifte ,· die 
Verbindungsstücke · der Ařwahlhebel it den Z�ischen-. . . hebeln �d den AÊlegestUcken , die Ac 
ād Aus�ehlheoel éd die Lager der Str 
Ë elle (Abb. 1 0 )  • . 

en der ZdiacheĨ-
· fentra.Sport-

( 2 )  Mit Fernsc༣eibempf᪻.Îgeröl sind zu āle� 
ä Chiffretor die Rollen der FiĖer�ebel, 

- die Achsen· der Transport- und AbfiĿllhebel, 
- di e Scharniere der Halterungen. · 
(J ) Mit technischer Vaseline sind einzufetten · (Abb. 
- die· Schneck e Ăd das Schne°Ļk enrad ¹ RJ1tri eb. 
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Nach dem Abschmieren ist das Gerät auf FûSktions tĲch 
keit en�sprechend Abschnitt  5 .  zu überprüfen. / 

2.1 .··5 ;4. WartăU des Schlüsselscheibensatzes 
Die SchlÝsselscheiben Ąd s ind nc!.ch 
Bearbeitü�g von j e  45 000 Gruppen zu warten : 
( 1 ) Am S cn1 ;; c cel o � � o i �o�c� � �  ··:Zàï- - _ _  F ___ _ � ---- - � 6 den 
die Schlüs sels cheiben vo� der Ac�se ne༈ 

entfe�nen ទd 
(Abb . 6 ) . 

(2 ) Die Achse des Sc�lüssels cheibensa zes mit technis che� 
Vaseline abschmieren. 

, 0
. 

, 
. 

0 �r:{�/;(6 J!1 PI! (J) D _ _ _ Ąnk_ Ko .. > a .. 5na_ H e_ ąö m, " eine.Ճ ?ins el, die 
rechte Koԣt�kthal teĜung mit ein m in Spiritus geträ?�kten 
Leinenlappen reinige�. Die Kon vakte der rechten naltertL�g 
leicht einfetten (Abb . 8) . 
(4)  Die beweglichen Konta te der Schlüssels cheiben m; ď _ 9  
einem Le�nenlappe� Ćd harten Pinsel reinigen . 

Schlüss els cheiben die Koħuta-

(6) Die tL�be•Ĉ egl� -hen Kontakte der Schlüsselschei ben mit 
einem in getränkten Leinenlappen reiùigen . 
(7) Di e be·,1 e Kontekte deĲ Schlüsselscheibenkö .֑;_֕eû
mit ein�m û_nsel re i�igen � Abb . ?). 
( 8 )  Teile der Schlüssels cheiben auf Beschädigćgen 

beschedigte Kontakte) übe�p�üfen . 
• ·n] -� - � -lict,=n Kcntakt e der S c@lUs s e l s c h e i  bej bz·.
 . 1.U U�� v� -

uta tions einsätze � eic ht mit t echnis.cher Vaseline ein-
ist verboten,. aÀ die be\Ïe�lichen Kontak t e  

. . .  

• 1 
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te c�ische Vaseline aufzutragen ! 

( 1 0) Be i d�n zerlegbaren Schlüsselacheiben die Ko . 
t ionseinsätze einsetzen ༡d mit der Sicherung e1be ̳ � �· 
sichern (Abb. 7). � ļ -• å . /4/�Á (11 ) Den Schlüsselsche ibensa t z  a¦eneet zen ༥d durch 
den Federring sichern (Ab 

( 12 ) Den Schlüss 1 che ibensatz in das Gerät einsetzen , das 
Gerät zwei 1 • uten in der Be triebsart 11 0 11 oder " D'd laufen 
lassen • anschließend auf Funktionstüchtigkeit ent-

chend Absc�itt 5. überprüfen. 

2 . 1 . 6 . Verpacken des Ger ätesa tzes · 

Das Verpacken des Gerätesatzes ist in folgender Re ihen­
folge durchzuführen : 

(1 ) Stromversorgungskabel lösen ༦d im Fach des Strom­
versorgungsgerätes · un't erbr ingen . 

(2) Papierstreifenkassette und Papierabfallkaste n  vom 
Ger ät abnehmen ༧d' Jn der Abdeckhaube ༦terbringen ; die 
Rinne ·des Lochers einschiebe n .  

(J) Abdeckhaube auf das Gerät aufnetzen und verschließen . 
i L  (4) Gerät versiegeln und im S toffbezug verpacken. 

( 5) Deckel des S tromversorgungsgerätes verschließen ༨d• 
S tromversorg༧gsgerät im S toffbezug verpacken. 

( 6) Gerätesatz in Tr ansportkiste verpacken : Transport­
kiite verschließen , mit Federrin�en sichern und Transport­
k iste versiegeln . 
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2 . 2 .  SchlUee elmittel 
2 . 2 . 1 .  Allgemeines 

1 • 
( 1 )  Die Sc��Usselmi ttel zÜ Verfahren M-1 25 bestehen aus 
dem TagesschJÜ§§J�.Jťen, dem SprucĮchlüsselhef t _ ød .dem _ 
Kßk�ĸ�hef·t_L� · den allgemeinen Verkehr. 
(2) Das Tages s chlüs selheft enthält die Tagesschlüssel für 
einen Monet . Jeder TegesechlÞseel besteht aus einer Tages­
echlĳs seltabelle ñd einer Schlü ssellochkarte. Der Tages ­
schlUasel besitzt eine Geltégsdauer von 24 Stunden. 
(3) Bei ZusÖenarbeit mit Geräten, . für 'die nur nichtzer­
legbare Schlü _s selscheiben vorliegen, •öin& di e �øgesec��uZl 
seltaÆelloց :'Ur ni_ch:t;eüĨegba-ù SchJHõs elĉ�hÕd běr "11�i�r.:/1 

_ÉeVde N _.·_11 könnsn T®esscŁ üss eltabellen fUr zerl egbare Ĉd 
nicht ze�l agb᫂a Schlüss elsch eiben verwendet werden. "  

2.2.2 . .  Entnahme .  N�chweis, AËbewaÚunô und Vernichtñg 
Der Nech,,eia , die Aufbewahrñg ñd die Vernichtung qer 
Schlüs selmittel (Tages schlüsseltabellen , Schlüs selloch­
karten, Spruchs chlü sseltabellen, Kenngruppentafeln) s ind . ., auf der Grñdlage der 11 Regelĉ1gen und BestÐungen für· das 
Chiffrieŀesen der DDR" entsprechend den für den Anwen­
dĉgsbereich gĴltigen Bestimmñgen durchzuführen . 
(1) Die Tagees chlüsseltabellen ñd die Schlüseello9Ł�arten 
dürfen erst daᐊ dem j eweiligen Heft entno�en weri�n , 
�enn sie uᐂittelbar . zń Arbeit benötigt werden. Die ²t­
na༉e der TagesschlUsseltabellen êd dex Schlüsselloch-. . . B karten ps� der jeweiligen Entnahmetabelle durch DatÝ 
und �X nachzuweisen . 

f, ���� 
(2 ) -�ei BenutzĊg vo�uchachlü aaeln für den �dividu�l­
len éd zirkularen Verkehօ sind die Kenng�pp_e.n_iŬden 
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2 . 2 .  SchlUsselmittel 
2 . 2.1 . Allgemeines 

1 • ( 1 ) Die Sc�+Usselmittel zÜ Verfahren M-1 25 bestehen aus 
dem TagesscŃ_J_ăs ��lĪ_eU, dem Spruchschlĵsselheft _ñd .dem _ 
K²ŭ�ß�hef·t_úlñ · den allgemeinen Verkehr. 
(2 ) Das Tages schlüs selheft enthäl� di e Tagesschlüssel für 
einen Monat. Jeder Teges schlüssel besteht aus einer Tages­
s chlUsseltabelle ċd einer Schlüssellochkarte. Der Tages ­
schlĶssel besit zt eine Geltungsdeuer von 24 Stunden. 
( J )  Bei Zus·enarbeit mit Geräten , _ für 'die nur nichtzer­
legbare Schlü_ss  elschei ben vorliegen , •&ir.ú di e Âsges□ c��4�1 
c elyabcll oĪ :Un n�cÙՅԒ eýĆegba I g SchJ q ýs eJ i�h� i b-r z11li�i-�' 
-�e-Ẃ �Q. ·_1 1 könn an T®esschlüss elt �bellen fUr z e rl egbare und 

nicht z e rlagb¯e Schlüss elscheiben verwendet werd e n . "  
2. 2.2 . .  Ent naġun e .  Nechweis, AÁbewaŦunÀ und Vernichtung 
Der Nech\'1eis , die Aufbewa༤ċg ċd die VernichtČg qer 
Schlüsselmittel (TagesechlĂsseltabellen , Schlüsselloch­
karten, Spruchschlüeseltabellen, Kenngruapentafeln ) e�nd 
auf der Grċdlage der "RegelÒİgen und Bes t åmùgen für· das 
Cļiffrieŀesen der DDR" entsprechend den für den Anwen­
dčgsbereich gUltigen Bestimmungen durchzuführen. 
( 1 ) Die Tegeeschlüsseltebellen ċd die Schlüseello qł�arten 
dürfen erst daᐞ dem jeweiligen Heft entnoďen wer��n,  
�eᐋ sie uᐂittelbar . zur Arbeit benötigt werden. Die Ent­
nehme der Tagesschlķsseltabellen Ďd der Schlüsselloch-. . ..D karten @is� der jeweiligen Entnahmetabelle dŅch DatÚ 
ďd �df �dcif� nachzuweisen. 

f, '�C� (2 ) .�ei BenutzĊg von S�uchechlgseeln für den individu�l­
len und zirkularen Verke༥ sind die Kenng�.PPßnJn_den 
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Ke�Çuppentafeln zu streichen. Die SpruchechlUsseltab ell e 
�st zu streichen, mit der Unt ersc¥ift des Beùbeit ers Y.Q 
dem Dat༒ �er Benutz༩g· zu v ersehen ༩d bis zur Vernich- · 
t༠g im SpruchschlUes elheft zu belass en. 

(J) Beschädigte, ༩Ñltige oder komoromitti erte Tages­
Ϛh1Б�óeltabellen, Schlüssellochkarten lL�d Suruchschૠs� 
sel tabell·en sind nicht zཏ Chiffri erung zu ven enden. B e i  
�Rruchschllisseltabellen ist der nächstfolgende nichtko¾­
promi tti ert e Suruchschslssel zu veÃenden. 

( 4 )  All e Schlüss elmitt el, einschließlich entnoϾene, zur 
Bea7beit༪g nichtbenutzt e  bzw. nichtveÄ �ndbare, sind bis 
zur Vernichtung eo aufzubewahr en , daß ein Zugriff durch 
w1b efug� e Personen ausg eschlos s en ist . 

(5) W.�nn nicht Äders ang�wiesen, sind zUr Bearbeit༫g be, 
ϿА�zte_, entno¥ene unbenutzt e bzw. nichtveεendb�ó·� 
�chlüsseltabell en, Schlüsselloc�arten1 SpruchschlUssel­

Æ̝berЏen .. ༬d vollständig aufgebrauchte Ke Èuuoentefel� 
i¡erhalb von 48 St༠den zu vercichten. 

( 6) Die Vernichtung von Schlüsselmitt eln ist l૖ckenloe mit 
J?e tum ༠d d༌ch z·g ei Unterschriften nachzu?J eisen. Per � �.±wbr/f � 

vtr,�,·c11 fèhv�?1 �prĂchlørrctf̧ brlö�, Ľl,�ăr±/�cðkàĘë -e11-✓ ̀ .-•.v�૔",ñ•0m� • t t ? ( /�ì |  I ,� �r „ Ě l�� �
 ²èê/° 7� 	r /, k,x 
2. 2 .J. Tageeschl૗sselheft , •  • 

( 1 ) Der Umschlag der TageaschlUsselhefte enthält fol�en¾e 1 i� Kennzeic�ungen_; 
OSB-25-Ѥ für zerl egbare Schlüss elscheib en , OSB-2,-N 
bzw. QS-25 für ni?htz erlegbare Schlüsselscheiben , 

- Ser1e¢u¥er , 
- Exemplarn÷m er, 

Geheਉhaltungsstufe, 
- Gelt༠gsz eitraum . 

. .. .. " 
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(2 ) J edes TagesschlUsselheft enthält: 
- 31 Tagess chlUsseltabellen, 
._ 31 SchlUaeelloc༃arten für den Koàutator "KC-JO x Jt�' , 

1 Entna༊etabelle. 
�ie Tabellen ød Lochkarten sind fortlaufend von 01 bis 11 -�urchnÞeriert. DŃch die Nßerierung wird der Geltìge­
ieitraà (Tagesdatà) festgelegt . 
()) Jede Tagesschlüs seltabelle für die Arbeit mit zerleg­
baren Schlüsselscheiben enthält 8 Buchsteben- òd 2 Zif­
fernf_ćfergruppen in der in Abb. 1 angegeben�n �nordnung. Be i  d e r  Nutzđg fUr nicht z e rlegbÚe SchlUsselsch eiqen ist nur ; die 1 .  nd 2 � · Z e il e  d1� s e r  · ·T-abglle , ·wie„ u:nt e ;  Ziff . 2·. 2 .  3 .  (4.) Ui b-a·s-�hr.iebe n ,  • ' . - . . . 

, '�wanden. 1! ' H I� JK 3 A  B K  E r  E 14  
0 C A H E P T b E � 
E 	 B �1 A r E 3 K �  
2 I I 2 2 I 2 2 I 2 
K Y � K �  bl X B Y �  

Abb. 1 TagesschlUsseltabelle für die Arbeit 
mit zerlegbaren Schlüs selscheiben 

Die in den Zeilen aufgeführten zwei Fünfergruppen haben in 
der Reihenfolge nechstehende Bedeutög: 
-

-

Di e 1 . Z eile b estimmt die Anordnung der Schlüsse1s chei-
ben auf der Achse. 
Die 2 .  Zeile bestiát die Stellung der Einstellmarkie-
rung des je•�eiligen Eins tellringes zÝ Buchstaben des 

zugehörigen MarkierĐgsringes , 
- Die J .  Zeile b estiât die  Reihenfolge der dņch die 

Buchstaben gekeᐌzeichneten Koãutationseinsätze fĸr die 

.� · �-----
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bereits durch d i e  erst e  Zeile  f e s t gel egt e Reihenfol�e 
der Scheibenkörper.  Die zw ei Fünfergruppen dürfen die  
Buchstaben A E B r  n E E 3 M ·K  j ew eils ·nur eißal ent­
halten ,  and ernf alls ist d i e s er Tagess chlUssel  nicht zÑ 
Bearbeitung vo:æ Texten zu benutzen.  

- Die  4 .  Z e i l e  bestiét ( in de? R �ihe�folge der den 
t×Z\� 0 � ho�\-o· ·-	 e�� Z''  -�c-� � e � e� Ko--"" � �  · �  ��S - � - - � � _ e- ' V -D • • - • ) V 4 � � - - - � _  � -� - � ' 4 "  V 
 4 � H�h 4 � , c. v � ( � �  C -4- � � v LJ 4� J , 

w elche S e i t e  d:s  j eweil i ge� Koťutations ei Ð1s�t zes  ßecĳ. 
außen hin s i chtba= bleiben muß . 

Die 5 .  Z e i l e  b a stiÖt di e S t ellW1g d er �iĵs t ellĶark e ces 
j ewe ili gen Kom]ut ations e insttzes  zum 3uc�s taben des  z´:­
gehörigen Me�kier�gs=inge a .  

( 4 )  J ede Tagess chlüss eltab e l l e  für die A=beit  mi t nicht­
zerlegbaren S chlüss els cheiben enthält 4 Buchstabenfünfe=-
gruppen in d eã in 

E ·v W ,� K A r 
� p M K E 

o d er 

n i  K A r 
Q p M K E 
y 3 q r p 

Abb. 2 

Aàb . 2 ang egebenen A.çordm: V ýgen . 

  E B n 3 I4 
y 3 u r p � 


 E B � 3  14 

Tagess chlü s s e ltabellen fü� die  Arbeit 
mit nicht z erlegbaren Schlüs s elscheiben 

D i e  in den Z e i l en eufgeführten FUnfe=gruppen haben in de= 
Reihenfolge nachs t ehende Bed eutung :  

- Die zw ei FünferrruD oen d er 1 .  Z eile  bestiŤen die  An­
?rdnßg d er Schlüss elsch eiben euf der äcÞBa. 
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Si_e d૟fen die Buchs�aben A E B r  � E «( 3 ૑ K j �we ils 
nur ei�al �nthalten, ©ndernfails ist dieser Tages-

. schlüssel nicht zཐ Bearbe it༮g von Texten zu benutzen. 

- Die zwei FUnfer�pen· der 2. bzw .  der 2 .  ༣d J .  Zeile 
9est ਁen"die exiale Anfangsstell༞g der Schlüssel­
�cheiben zur Erªrbei t༭g der Schlüss elgrunuen ( Chiffri _e­
r༦g der Ke£Â-uppen) _ für den allgemeinen Yerke�r . 

(5) . Jede Schlüsselloc�arte (Abb. J) enthält JO LochŚ�gen, 
wobe i  sich in j eder Zeile und Spalte jeweils nur eine · Lo­
chšng befindet. 

·# 0 1 4 • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  
8 

• 

• 

• 
0 • 

e 
0 • 

0 • 
a 

• 

• •  

• 

0 

. C • 
• 

• 
• 

0 

• 
0 

0 

Abb.  J SchlUssellochkerte Nr. 1 4 

2 .. 2 . 4 .  SoruchschlUs·eelheft 
• ( 1 ) Der Umschlag des S oruchschl਄sselheftes enthält fo૕­

gende Ke¡zeic�ungen : · 
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- KV-25-Å b zw .  KV-2 5-N (Typenbezeic༔ung für den indi­
�iduellen . Verke༦), ZV-25-Æ bzw. ?V-25-N (fpenb ezeich-
nñg für den zirkularen Verkehr), 

- Serieᐍum:ner , 
Exemplarnçer (weᐎ ni cht anders angewiesen, dient Exemplar 1 zâ Chiffrieren, di e· übrigen Exemplare zá Dechiffrieren) , 
Geheimhal tñgsstufe . 

( 2 )  Jedes Spru·chschlUsselheft enthält:  
- 40 Spruchschlüss eltabellen , 

2 Kenngruppentafeln ,  
2 Entnahm e tabellen. 

( 3) Jede .. Soruchschlüsa el t� belle des individuell en bzw . 
zirkularen Verke�1rs umfaßt zvr ni  Schlüsselgruooen C -z·n ei 
BuchstabenfĈfergruppen ) - den S�ruchschlüssel - die die 
axiale AnfangsstellĒč _der Schlüsselscheiben bestiäen . 
D i e  Spruchschlüss el eines Heftes sind entsprechend der 
Nße�ier¬,g der S pruchschlüsseltabe�len von 01 bis 40 
fortlaufend nÚeriert . 

II P K 
 M 
� O X ½ E 

03 

Abb . 4 Spruchschlüsselt�belle 
Benutzte Schlüsa clgruonen dürfen nicht w iederholt zur 
Chif frier��đ veŁeĎdet werden. ---··-·---------

(4) Jede Keᐏgruppentafel (siehe Abb. 5) umfeßt 20 Buch­
staben- (für Buchstaben-Ziffern-Chiffretexte ) und 20 Zif­
fern�ý•ferįunpen (für Ziffern-Chiffretexte). Unabh᫁gig 
von der Textart sind die zâ benutzt en · spruchschlüssel ge-. . hörigen Kenn�uppen (Buchstaben- und ZiffernfUnf erİuppen) 
zu streichen. 



l 
J 
I 
J 
j 
J 
j 
1 

26 GVS B 434-1 09/78 

. . 
[�\P <M10KB K/ W4Ri5 
WXA O6P 0 TBHH �rm 
KBHO* (C30 )
P
 ·�!C 
O7 KTMHO O2T½ � 
CABHC 1+K FRF �_� NFP1Q 

Y ,P AX � E �f DJ L5 CT 
þč 1b T 	 0 ��K E3TP A 
�XEEE �O� CEM3� ���CY 
O�OA EE�PC � 	� XX�A� 
BU_ T�1PA qcZ31{ OSKPA 

(für 3uchst a b enziffer�-
Ch� n|�e � eÁ � ) -- � �    - ! 

Abb. 5 

6 1 449 
1 9804 
25477 
83271 
9242 1  

1 7828 
29083 
66775 
39666 
20250 

( fü�
T • 

5 6442 8 1 770 1 2 327 
66262 63452 86367 
2 4262 357 1 5  34 1 9 4 
3701 2 8 1576  38721  
70875 69640 65856 

1 3 63 5 22384 7 5 607 
52365  41 026 2 1 3 1 9  
2869 4 48 JJJ  62978 
68988 345 1 5  97492 
7 592 1 73905 79 1  j O 

7 • �� • • -� � • ) �ir� e�ncnl ! � T e veX� 

Ker��gruppentafeln 

( 

.. 

( 1 )  Kenntuppenhefte für den allgemeinen Verke� e�thalten 
aÖ dem Ume chl�g folgende Kennz eic�×�en : 

TypnU:{er , 
- S eriehnØer , 
- Gehe�alttLlgs stuf e .  

Jedes Ke©,gruppe��aft e��hält : 
- 50 Kenngruppentafeln , 
- 1 Entnù�etabelle . -

( 2 )  J ede· Ke���grup pentúfel enthält 48 Keªgruppen zur Be­
arbeitØg von 24  Sprüchen. 

• ( 3 )  Zv, e i  Ùmitt elbar neb eneinanderstehend e Fünfergruppen 
sind j e•n eils  zur Bildung e ines S pruchs chlüseels zu ver-
,,, eiclen. 
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Die Ke¤҆uopen dürfen nད ei�al zད Bil�¿ehn3s 
Soruchschlüssels veÅendet e d n w r e . .  

/ 2.). Schlüsselwechsel 

( 1 ) Der T a �esschlüssel ist ein Zei techlUssel ༠d hat je­
weils 24 Stunden Gültigkeit. Der Schl૘e�e¿cheel erfolgt 
00 . 0 1 UJ . 

(2) Der S nruchschlüssel hat. nདྷ Gültigkei t  fQ je�eils 
.eć.n.eĈ S uruch. 

( 3 )  
agesechl૙sseltabel1en bd Schlüsselloc�arten . die 
a uf GrŢ�d von B:schäd� g༯gen oder Komoromittieruê�g nicht 
�enutzt . �urd en, sind der Leitstell e (für die Chiffrier­
��rbi nd༠g verantwortliche �Chiffrierstelle)° des Schlਅssel­
�iches chiffrie�t oder mittels Kurie; zu melden. Der 
neue Tagesschlüssel (bzw . die neue Folge der Tagesschlüs­
sel) wird durch di e Leit stelle chif friert oder mittels 
.Kòi er ¿ggeªi es eú 

(4) Bei der . VeÆend ༰g von zerlegbaı-en Schlüsselscheiben 
sind nach Ablauf des G eltungszeitraumes eines Schlüssels 
༱d bei Abla ge äes  Schlüsselscheiber.sat�es die Einstell­
markierung2n der -Ein�tellringe auf den B�c?staben A einzu­
stellen, die K?mmutationseinsätze entsprechend ihrer Buch­
stabenke¥zeic�ung mit d er Einst�llmarke auf den Buc�­
s taben A des Màkierţ@gśinges i� den Schlüsselacheib�1n­
körpe= oit ' der gleichen Kennzeicr��ung (Seite 1 na�h aӥen ) 
einzusetzen ༲d zu sichern. Die Schlüsaelscheiben _ (zerleg­
baTe und nichtzerlegba�e) sind nach d em Alphabet zu ord­
nen , auf die Achse aufzuset z en ༩d mit d em FedeTring zu 
sichern .  

� 
1 
1 
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). Herricht༳g der Klartexte 

( 1 ) Das Gerät M-1 25-3� ist  eine Zweiregist ermaschine . ༴d 
ke�� nach Auswechseln des Typenrades entweder nཐ zur Be­
arbeitíg deutscher o�er nན ZӤ Bearbeit༵g ēussisc�er 
Klert e�t e Ӡkd ·� einer Zi̍fer½texte verò endep weĔde̎. 
(2) Es ist darauf zu achten, daß die für die VerbindŤ�g 
f es t gel egt e HeĦĕichtś.D.gsaĖt des Klaħt ĕtes (Buchsta b.e:i­
Ziff eÀ-Z eiche� t ext/ deu tach ·odeė 2·ussisch , Buchat aben­
Zifferntext/deutsch, Buchstabentext/russisch ode� Zif fer�­
text) konsequent eingehel ten v1ird, um Si!Ĥm.entst'ell༶gȅ 
auszuschließen ( s i ehe Abb. 12) : 
- B�i Eenutzť�g des Ӈ�pe²ades late਋isch gelte� fÏ 

Buchs�aben-Ziffern-Zeichentext ŭ�d für Euchsta�en-Zif­
fernte�t· die roten Buc�staben , Ziffern Ŧ�d Zeichen a༑ 
der TastatŴ (Modulschalter auf 30). ' 

- Bei Benutz༷g des Type�edes =q�icch gelte� für Buch­
staben-Ziffern-Ze icher.text ༸d f૚r 3uchstebenteÄt cie 
blauen Buchst aben , Zif fe=� Ų�d Zeichen auf de= Tastat༎ 
(Modulschalée= auf 30) ; 
füĨ die Bea�beit་g von reine� ZiffeĘjtext die bleue� 
Ziffern auf grau�� Tastengr༹d (Modulschalter auf 1 0). 

(J ) Im hergerichte ten Klartext ist  ele erste Gr�ppe die - ' t • ll \Zp �� �ll c· 1 1 -bíîíӅ'I) zu cnd· æçî ë e-P; )�. • āucns a oengruppe D�DD� 00on· -- � � _ �  - --· , ;·i�-�� in 

dem Schlüsselbereich beide Herrichtu.�gen fü� Klerte�te 
(Buchstaben-Ziffern-Zeiche�text ӢE.d Buchstebe�-Ziffer�­
text) gestatte t sind u_�d der Text als Bu�hstebe�-Ziffe=n­
text (Textartenschelte= beiò Gerät M-125-Jѥ i� Ste llŧ.�g 
11̋u<) hergerichtet v;ird. 

(4) In deutschen/russischen Text en auf tretende lateini­
sche/russische Buchstaben sind entsprechend folgendeT 
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Tabelle in russische/lateinische Buchstaben ༕zusetzen : 
A B C D E F G H I . J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z 
A B U n E � r X � ! K � M H O  H P C T Y ! B h H 3  

. . 
•Di e in l  te; nische. /russische Buchstaben ༓gesetzten Bð:ch-
staben sind dôch äie in �löern/S ch=ägstrich gesetzte 
Di enstÉuppe 11 RUS 11 /"I�T" zu ke¦zeic en (Beispiel 1 ). 

' (5 ) Einf�cher Z�ischen�«o ist zu setze�: 
- z·Bischen aufein¬ndeĆfolgence:1 Wö̂tern ; z·,pschen StŨKdeď­

Ů:d ?ťinutenñng�beč, vor ༺d nach ZaĐllenaĎ�ben , ­llge­
õein gebęäuchāicheČ AbkliĚz�ge:j us·A. (Beispiele 2 ,  J, 6 ,  
8 ,  9, 13, · 14) , 

- z·.iischen Buchst® b°e
 wichtiger bz͏. schvli arigeđ Eigen­
nÁen. (Beispi ele 4 ,  6 ,  12) , 

- §nstelle von Satzzeiche� (Bi�des tric� usw . ) bei Orts-' 
༏-¼d Str�ßerueÂen ( Beispi.el 11 ) • 

( 6 )  Zwe ifacher Zw iscµen=«༊ ist zu setz en: 
- vor und nach Eigennôan , ge schlossenen Ausdrücken , Be­

gĩiffe�, Zahl ene�gaben und Bez eichn༄geðo, die bereits 
d༈c̑ .ein.fache Zvtischen=eee z༔ bees eren VeĄst¯hdnis 
oder ��s. a��ere̐ G̛üìjden ӡAteěteilt wༀ�eô (3eispiele 1 ,  
3 ,  �, 6) , 

- vor ૞>d nach Wiedeİ�hol਀Lge:n von Eige k̊&ken ïMä Beze ich-
nunge·n (3eis?iele 4 ,  6, 8), 

- anstelle des Ka§es , we§ Si¨entstell༉gen ausgesc�los­
sen s ind "(Beispiel 6). 

(7) FĤff acher zw ; schecraྮ ist zu setz en, ne��� im Kle�­
te�t ein Absatz vorgesehen iet . 
(_8) Römische Zahlen sind in der WieÜerhol༻g, je  ne�hdem, 
ob �eutscher oder russischer Klartext vorliegt , · du:rch den 

· Indikator "RÖW', 1 1 ROϑ 1 1  oder 11P�C11 Åzũhündigen, falls 
Sinnentstell༼gan ̓öglich sind . Ihre Darst�ll༅g ka© 

__________________ ___ J 
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dÍch die entsprechenden lateinischen oder russischen 
S chriftzeichen bzw . durch arabische Ziffern erfolgen 
(Beis p�el 2 ) .  
( 9 )  Tabellerische Aufstellēgen sind in der Reihenfolge eo 
herzÎichten, wie sie vom Absende� angegeben wŇden. Um 
bei tabellarischen Aufstelløgen die e�nzelnen Positionen 
der Tabellen eindeutig den Spalten zuzuordnen, sind den . . j ew eiligen Spcltenbeneᐐëgen þd den zugehörigen Posi­
tionen die gleichen Buchstabe� in der Reihenfolge des 
Alphabets voranzustellen (Beispiel 3 ) . 

( 1 0) Schriftzeichen mit diakrit; schen Zeiche� sind im 
Buchstaben-Ziffern-Zeichentext als lateinische Schrift­
zeichen herzurichten. Ãr diakritische Zeichen sind in der 
Wiederholëg die iĜ der Tabelle festgelegten Ersatzeinhei­
ten einz�setzen. Die Ersatzeinheit . ist . Ľittelbar an das 
leteinische Sc༧iftzeichen anzufügen, dae das diakritische 
Zeichen erhalten soll (Beispiel 5). 
( 1 1 )  Wiederholun�en s;nd für wichtige Eigeᐑamen, Kf z­
Zeichen , EiP-�eits- Ĕd Typenbezeichnŀgen, Daten , Koordi­
naten , Wörter mit diakritischen Zeiche�, Wörter mit rus­
sischen Sc༨iftzeichen vorzĕeh!en. Sie sind duxch den 
Indikator "RPT" (\'/ie᪼erhol u .. ,g) anz­'<ündigen ( Bei�piel e 4 ,  
5 ,  6 ) .  

(1 2) WeiterleitĖ�e� sind grėdsätzlich nur gestatteÙl ienn keine direkte Chiffrierverbi�d�.�g vo%�iner n; e�: t­
stel·le zu einer anderen · besteht bzw. die Chiffrierver­
bindĘg zeitweilig u:1terbrochen ist. 

De� Suruch ist d�-� chiffriert über die n2chstvorge­
setzte Dienststelle, die m it dem Empfänger C hiffrier­
verbihdung hat , zur ¼ ei t erlei t®�g zu geben. .. 
Von der absende�den Dienststelle sind "½" -(Weiter= leitung) als erste Klartextgruppe , äer - gesamte . letzt-
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��dliche Hpfänger àd d er .Abs ender zu chiffri eren. 
- Die  w eit erl eitende Dienststelle  dechiffriert den Snruch. 

D er Spruch ist  mit einem neuen SchlUssel zu bearbei ten . 
Der Empfänger und der gesamt e ursnĹ�l iche Absender 
s in d  zu c hiffrieren (Beispiel  7) . 

t 
( 1 3 ) Beé Verschreiben ist  der Indikator 1 1 Nø11 z u  s etzen 
�nd a�sc�ließ end m� t dem ers t en berichti�t en. Wort neu zu 
�egin.üen (3eis  _ _piel 5 ) .  áalls SiÒeØ.tstellÚgen mö�lich 
s ind , i s t  der_-�es¾te Abs ch-n, ; + t  • � • ol  0 � v zu \g� e�e�n en .  

3. 2 .  Klert ext glied erÒ,g 

( 1 )  Falls 'nicht andeÜs angeÅies eh , ist j eĵeÕ z u  chiffrÍe­
rend e Klart ext , unt er BerUcksi chtigág der vom Abs ender 
angegebenen T exta�oÉdntLig , w�e  folgt zu glieder� : 
- Gehe��heltâgs grad (bei VS die Āegis tri ern��m�r) 1 
- Ipf ängeÖ , 
- eige:itlicher T ext ( ggf . mit Wi eĶ eÊÎolÓ'1ge:n , Fcrtset zu..,5s -

v ermerke n  u .  a. ) ,  
- Abs ender. 

( 2 )  Im Verkehr der Chiffri eËst ellen Ðntere; nander köÓen 
EmäfänĴer º'1d Abs ender weó�e1 �ss eû werd en. Das selbe  trifft 
zu bei s t ändi� w i exerkeĴ\enden .MelyunĐen . BeÔichten .ÕS� . , 

aus denen kl ar he�vorgeht, wer . G�fän�er ãd Abs ende� 
s ind . 

( 3 )  KürzÛ��en des Klartexteg s ind sta�thef t , 
ents t ellägen aus ges chlo s s en s ind Ô�d keine buchst aben� 
getreue Wiedergabe des Klartextes gefordert �ird. 

( 4 )  Längere KlaÏ×êt e s ind in Abhängigke_i� v9ý__den in -den 
Ei�s�tzbere� chen des Verfahrens �elt enden Betrieb diPnst­
YOÝSchr if t en zu  t e ilen, w enn die Länge des Chiffretext es  
300 Grunnen Æ es entlich überschrei't e t .  Ents n×echend der 
An hl d TeĴ. le � r. di' e der Klarę ext �e teilt  w erden s oll, . z a  eê , - - v b _ 

• 1 
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ist im erst en T eil nach dem Absender der Dienstvermerk 
t • / '�us· Z� ei/ńei/uew . T eilen � Teil eins VS-Nr. "  (bei nic ht O 
�ingestuft en I᐀ormationen die FS-Nr. )  einzuse tzen. In den _ H folgenden T eilen ( eŚ er æ letzten) ist vor dem jeweiligen Klart ext t eil der Dienstvermerk "Teil zwei/dre; /us•n . VS- • 
֟r." (bei nich_teingestuft en Informationen die FS-Nr . ) · · �iŮĈzusetzen. Im let z t en T eil ist vor dem Klartext t eil der 
Dienstveĵerk "Ende VS-Nr."  (bei nicht eingestuften Infor-

·mationen die  FS-Nr. ) einzusetz en. 
J.J. HerrichtÆg von Klart ext en im Buchstaben-Z � ffer�­
Zeichent ext ( GeTät M- 1 25 - 3MyT . Textart enschalt er auf "Bu" ) 

( 1 )  Bei der Arbeit als Zw eir egistermaschine s ind die Klar­
t ext e (deu tsc h bzw. russisch) ň,ter Berücksichtigung der 
in den cbschn it t en 3. 1 .  Đd! 3 ·. 2. getroffenen Festlegęgen 
entsprec�end der ç B ereich gültig�n F ernsc༩eibbetriebs­
vorec༪if t herz ŉicht en. 

· ( 2 )  Bei der Eingabe der Klartext: ist Ěbedin�t äarauf zu 
ac ht en, daß bei Uber�ang von ei ner Tast enebene z ur andeĝen 
die Tast en für d; e Umschaltþg ( 1  • • •  bzw. A • • • ) �edrückt 
w�rden, da die Taste nebenen �egenseiti� nicht �esDerrt 
sind. 
J. 4. Herrichtung von d eutsc hen Klartext en iĭ,.Buchst�be�-- .. . < . . · Ziffernt ext (Gerät M-1 25 -eNj Gerät r.!-1 25 -[, T e xtaĞten.-
echalter auf 11 Bu") 
(1) Umlaut e und nicht ·�uf der Tastatu� vorhandene Buch-
staben sind ·,Íie  
Ä AE 
ö OE 
u UE 

folgt 
ß - sz 
j - ·I 
Q - D 

zu ersetzen : 
w 
X 
y -

vv 
C 
I 

W erden Wört er gesperrt gesc hrieben , so sind die angeführ­
t en BuchstabenbigrÌme nicht zu trennen. (Beispiele 2, J ,  
4 , 6, a ,  1 1 ,  1 2 ) 
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( 2 ) Die Interoìktionsz�ichen sind 
s t ellen:  
, - KOÀ 
• - PKT / 

- STRICH 
- SSTRICH 

G VS B 434-1 09/78 

folgendermaßen dÛzu-

- DPKT FRAGEZEICHEN 
( )  ] 
(Beispiele 1 ,  8 ,  9 )  
Interp��ktionszeichen köᐒen weggelassen w�rden ; wenn 
Siᐓentstellěgen a�sgeschlossen sind (Beispiele 3 ,  11) . 
(3 ) �:�:�n, die nicht auf der Tastatur enthalten sin� 
ëd die keine Interpøktionszeichen s·ind, sind als Wörter 
-voll auszuschreiben (Beispiel 1 0 ) .  

( 4 )  Auf�elöste Sc༫ift zeichen, die der Originalschreib-. ' weise i� EigennÍen e�tsprechÈn, sind zu verdo ppeln , ԝalls 
eine eindeutige Rückvełandlòg j edes einzelnen Buchstaben 
gew äb.Tleistet sein muß �ád keine WiederholĜg vorgesehen 
ist 
( 5 )  Zahlen- und Buchstaben-Ziffernfolgen sind đverändert 
in_ den hergerichteten Kla�text zu überne་eĬ. 
Auf äer Tastatur nicht vorhandene �iffern sind wie folgt 
durch Buchstaben zu ersetzen: 
Ziffer : 
Buchstabe: 

0 
0 

1 
I 

In Zahlen- bzw. Buchstaben-Ziff erĖfo_lgen vorkoående Zei�

chen sind entsprechend Ziffer (2) herzŅichten, sofen1 ; 1� 
Siᐔentstellungen möglich sind (Beispiele 1, 2 ) .  
( 6 )  Ordn �̄Xszahl en sind mit der Abkürzung 1 1PKT11 zu 
schreiben (Beispiel 9 ) .  
St_eht das Tagesda tÙ so in Ve�bind°�g mit der Monats­
angabe, daß Mißverständnisse ausgeschlossen sind, kaᐕ 
die- Abkürzċg 11 PKT11 entfallen (Beispiel 1 4 ) .  

1 
1 1 

t: 
1 
1 
1 1 
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(7) Bei UÛzeiten w erden: 
volle Stĝde� als zw.eistellige Zahlen ; 

- St_ëden mit Minutenangaben als vierstellige Zahlen ohne 
Satzzeichen 

geac�i-eben (Beispiel 13·) . 
(8) MonetsanEeb�n sind in folgender For� als K�rzwörte= 
T A �i �=�� f ' A  �RZ Ir . N, , { �L} 1 .,L"�:\ 1 
OKT, NOV,  DEZ .. (Beispiel 14) . 

A gd� T L  ��� T 7 l�i�.;-l TUT·L- ,  "_ ��_ ) i'H . �-- ) _ �'�1, J _ _  - ' 

( 9 )  Bei Wiederhol±[ċeĔ s ind die Eqg=a.Ēe üE , OE, UE , SZ , 
àV , óV u.Ċľ KS , w eᐖ sie քit der OԽiginalechğeibw eise iden­
tisch sind , zu veĠ¦oppelĝ. (Beispiel 6 ) .  
I` de= Wiedernol ng ist J dµrch IOT ��Ŀ Y §�ch IPS zu er­
setzen (Beispiel 6) . 
�ahl 0na� -�bo� s� �� bei g0 0 4 Ör�e� ���c1e� ; �  A ·1 3c�r' ·o � 
 ___ -�- -	· �··� • - - w 
 -- ---••�. -· -·� - - _ "- J e  2.n 
de= WiedeġĩolĞg in Wort en auszusc!'Peiben ( Beispiel 1 ) . 

3. 5 .  ( Geþät M-1 25-JÇ . 
TeԎtartensc halteõ' auf "Zi")  
(. 1 )  Es ist cAarauf zu  echten, ¨aß das für die EeaԀbei tğg 
not�endige _oerx�d mit russi:c�e� Scšiftzeichen einge­
setzt ist (beÅchte Abb. 1 2) .  
(2) Der Text5ėteԏsch6lber i s t  au.f "Zį"  
Mo©ulscn�lter aÔ " 1 0" zu  schelten. 

(z 1.· @? e;: = p-r·'- \ ' .E P - (. " -"� � � ' • -Fl e ù 1 • 

( 3 )  Es düİf en nur ·Texte chiffriert 111erŀen , die sich -�i t­
tels spezieller Vorschriften (FoĘmulaԁcodes, Substitu­
tionstafeln u. ä . ) ·in �us �einen Ziffern bestehenden Text 
×andeln lessen . 

• Es ist �tren� verbote�. andere Zeichen (Sntzzei6hen . Buch­
staben . Zwischenrau:ī) eum Chiffrieren �inzu·geben·. ( Bei 
Eingabe übe� Lochstreifen ergibt sich für j edes chiffrier-
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t e  Z eichen, das Ԥicht Ziffer ist , im Lo Ėhstreifen eine· 3 2 .  Kombination. )  



* 
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4. Inbetriebna༌e des Gerätesatzes 
4.1 . Allgemeines 
( 1 )  Das Chiffriergerät muß in einem den Sicherheitsbestim­
m�gen des ChiffrieŃesens entspreche�den gesicherten Be­
reich/Sperroereich aufgestellt werden. Der Radius der kon­
t rollierten Zone muß mindestens 10 m betragen . 
( 2 )  Der Gerätesatz - cas Chiffrie=ge=ät (�it SchlĹssel­
scheib ensatz 3c Typer.ԓad) , des Stromversorgungsgerät Ġd 
die S t�or;r� e
s org9�gskabel � m: bei der Arbei� vo� Nach­
richtenanlagen (Funkempfe�gs- und -seĐ.degeräten, TF-Ge­
räteԥ, Richtf᩹kge=�teh usw . )  �{d von allen weitere� Kc­
beln , die über die ko�trollierte Zone hi�ausgehen, eine� 
MindestebstaԦd von 0, 5 m a�weiseď. 
( J )  Vor Inbetriebna།e des Gerätesatzes ist dara�f �� 
echten , ªeß 
- die zur Verfügu.�g stehence Stromart ( Gleich- oder 

Wechselstrom) ².�d die Netzspar��ġg festgestellt werien , 
- beiԑ Gerät M-1 25-31ċ die Stellsch=aube Ģte� .de� GԂ¿d­

pl� tte auf 11 Bs.11 (Ein) steė.t ,  weı_S bei Stellur.g des 
ArbeitseĢteŪscԧ.�lters �uf 1 1DL 11 «eԱ Ausdruck gleichzei-• tig erfolgen soll; �uf 110T.Kį . " (Aus ) ,  ,1 e�� nÇ ei)e 
Locht;.ng erfolge� soll ùnd das für die Aģbeit vorgesehene 

- der entsprechende Tagesschlüssel 
Absc},�•ü tt 7. 2 . ) , 
der Hebel 1 1 Send¡.�g ZZ Empfang" 
"SendÓZg" ste.ht , 

(recht� �m Ge�ä�) 
- der PapierstreifeԢ in d�s Gerät eingezogen ist. 

aÕ 
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4 .2. Arbeitskänge bei der Arbeit mit Wechselenaª༞g 
( 127/220 V) 

(1) Strom°�tenschelter d es Stromversorg༽gsgerätes· eབ 
"Netz = " sch¡lten. 

(2) Netzschalter ces Chiff̕iergeĪ±tes ·e། "Aus " sch²lten. 

( 3 )  Chiffriergerät en den Aus�ng des Stromve̖sorg༆.gs­
ger�tes ( "1!aschine" b�ཹ. 11 Geīät") e¶schließen. 
(4) Regelsc�alter am Stromversorgï�gsgerät in Mittelstel­
lཕg ( " 1 " bzw .  11 011 ) sc·alt en . 

( 5 )  St��mversorgŜngsgerät ( " Eingahg ~ ") mit tels StrÖÁveĬ­
sorgungskabel ans Netz ans�hli eßen .  

(6 ) SpaP��ungsw�hlschelter des Stromversorgŝ�gsgerätes euf 
11·2 50 11 schalten. -. 
(7) Netzschalter ces Chiffriergerätes E૒.f 11 Zin11 schalten. 
(Die B³u¿uppen des Gerätes neºen ihĭe Aus3angsst�llŰ1g 
ein.) 

(8) AĜFei tsertenschal ter in St ell༾g "DL" (Drucken Øa� 
Loche�) sc�´lten . 

(9) Betćiebsµĝtenschalter in Stellóg "D" ( Dechiffri �en) 
1 ,. oÝeĞ "C"  (Chiffrieren) schelten. 

( 1 0) Taste "Ei!1 1 1  des Trøsmitteğs däü.ckeģ ༿d mi ttels 
Spa�nཀgswahlsch¤l �er æ1d Regelschalter des Stromversor­
gungsgeräte� eine Ausgangsspai�ཁg von 24 V +  2 , 4  V ein-
regeln. 
(1 1 )  Chiffriergerät ausschalten. 
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4 .3. Arbeits�änge bei der Arbeit mit Gleichsnann༯g (2 4 V) 
Der Netzschalter a਌ Gerät muß auf 11Aus" stehen . 

( 1) Stromart enschalt er d�s Stromversor'g༤ gsgerätes °uf 
"Netz=" schalten. 

(2) Netzschalter des Chiffrierger_ät es auf "Aus" schal ਂ  e:1. 

(3) Chiffriergerät en d en Ausgang des Stromversorgű.i.gs­
gerätes ("Maschine" bz·n . "Gerät") enechli eßen. 

( 4) Stromversorg༜gsgerät ("Maschine 24 V") mittels Strom­
versorg༜gskabel «n des GleichstĠ01;�1etz bzw. einen Akku­
mul«tor «nechl ießer.. 

(5) Netzschalter des Stromversorgགgsgẽätes auf "Ein" 
schaltep. 

(G) Netzschalter des Cįiffriergerätee auf " Ein" schalten. 
(Die Baugruppen des Gerätes ne�en ihre Ausgangsstellung 
ein.) 

( 7 ) Arbei ts�rtensd1e l ter in StellìŦg " DL" (Drucken Ũ� 
Loch en) schalte�. 
(8) Betriebsart enschalter in Stellung " D" (Dechiffrier en) 
o der "C" (Chiffrieren) schalten. i r. 

( 9 )  Taste "Ein " des Transmitters drücken �d mittels 
Voltmeter· die Glei·chsp�«ung kontrollieren. 

(10) Chiffriergerät ausschalten.  
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4 .3. Arbe its�änge bei der Arbeit mit Gleichsnann༳g (24 V) 

Der Netzschalter õ Gerät muß auf " Aus" stehen . 

( 1) Stromartenschalter des Stromversor'gགྷgegerätes av.f 
"Netz=" schalten. 

(2 ) Netzschalt.er des Chiff riergerätes auf 11Aus 11  s ih2lte:1 .  

( 3 )  Chiffriergerät ¶n den Ausgang des Stromversorgųigs­
gerätes ( "Maschine" bz·n. 11Gerät11 ) anschließen. 

( 4 ) Stromversorgྯgsger·t ( "Maschine 24 V" ) mittels St:Ċom­
veĈsorgungskabel en das Gleichstĉo®etz bzw. einen Akku­
mule tor enechlfeßen. 

( 5 )  Netzschelter des Stromversorgungsgeräte s @uf " .in" 
schaltep. 

( G )  Netzschelter des Chif friergerätes auf "Ein" schalten . 
(Die Baugruppen des Gerätes ne̒en ihre AusgangsstellŪig 
ein. ) 

( 7 )  ørbeitsartenschalter in Stellung " DL" (Drucken ӣÖ 
Lochen) schalte�. 
( 8 )  Betriebsartenschalter in S te l lངg "D" ( Dechiffriemen ) 

) I [  oder "C"  ( Chiffrieren schalten. 

( 9 )  Taste "Ein" des Transm itters drücken ëNd cittels 
Voltmeter· die Gle i"chspa:mung kontrollieren. 

(10 ) Chiff riergerät ausschalten .  
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5. Ubeԃnrüf³|g des Chiffrier�erätes auf Fu.Õktionstüchtig­
kei t 
5 . 1 .  Allgemeines 
(1)  Die Uberprüfģ� des Chiffriergerätes aÌ Fĥktions­
t üchtigkeit ist ' täglich nac h  Tagssschlüs sel�echsel bzw. 
bei Di ens tüberna༎e . Ĥebhängi� vom Arbeitsa.�fa l l . in der - z= -  ֔
� �  gogeb e� Ô: R 0 � l, en� 01 M 0 	 ,  • 8;CÓ sut,;q�e .J ·�Òd uv cħ zu•'l 0i 5 °Î --- � -� ��• --•- � � � � &U_ i�� l �-1\- · )_ - i�- �L , - - --- • 

D�s anfal 1 ende KontՆol 1 textmeteriel ist· nech„'ieislich zu �m, vernichten . 
( 2 )  Das Chiffri erserät ŁarԞ ni cht z÷º Ch.; ԟfrie;en veĤ,Ðen-
det v,e.Ï¬en . w eĞ.n des 9 , . d srgeonis er ÜbeĥprilftL�g gegen�ber 
dem vorgeschrieb ene� abw eicht. 
( 3) Ģ,fäģgel cun GeĦät sind durch d�n daԠüԲ zugelasse*en 
Peraonenkreis zu beseitigen. Die  Überprüfw,g auf Fw!ktio�s­
tüchtigkei t i s t  :iach de" Bes ei tige+ deÿ Iongel r Chif-
.Zrh�· e	���� � vo l ,  s 
 ���i � Z 1Ll ,� � 0 � 0rhol 0n � - 5 -- ! �  - - v �--U- r� ,, � � _ _  ��-• 

5.2. Ub erorüfĥg des Gerätes i� ­er Betriebsa\t 11 K11 (Klaħ­
text ) 
( .1 )  Ge]ätesatz e$t s preche,d Absc:ą··ütt 4. Ċn 3etԆieb ğ.ehGe�. 
(2 ) ԕeim Gerät 
M-125-JMĥ 
den TextarteĠ.scnalter euf 
1 1 Bu1 1  (Buchstabeā1-Ziԡfe!':1-
text) schalten, 
den Mo³ulschal t eĀ euf '' JO" 
schelten. 

M-1 25-MN 
i L  den Sc༬iftart e11s chal teԳ auf II LלT II ( l� t einis eh )  s chalt �n . 

(J) · BetriebsԌ rtenschalter �uf "K"  (Klartext) sԋĽelteԔ . 
( 4 )  Netzs chalter des Chiffrieԇgerätes �uf '1 Ei:1" schalten. 
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( 5 )  Jede der fo lgenden Tasten in der Rei henfo lge ��itteJ ­
ŀr hint ereinØder fünfm� l drücken: 
Taste •: G" (LochÙg im Kan�l 1 ) ,  
Taste 11 8" (LochĦg im - Kanal 2 ) ,  
Taste "6 " 
Taste "K" 
Taste II A II 

(Lochëg 
( Lo·chĊg 
(Lochøg 

è Kanal J ) ,  
im Kanal 4) , 
im Kanal 5) , 

r ; 

Tt� t e  II Q II ( T.n��,,� _ , -- H • E �•ö aller 5 Kanäl e ) ,  nach ITA-Nr . 2 
(6 ) Taste Zwischenraum eiᐃal drücken . 
(7) Alle Test �n in  �er �eihenfolge der Testenrei�en im 
Wechsel mit d�,r- Taste Zwischenrauyn drücken.  
(8) Beim Gerät ø-125-JÈ 

Lochstreifen mittels Streifentransportrolle ã einen 
Sc༭it t weitert�anspo�tieren; 

- alle Tasten (außer Tasten " 1  • • •  " 4' "P- • . • 11 ) in deԄ
R e ihenfolge der Tas t enr eihe, im \V echs e l  mit ä e �  T a s t e  
Zwischenraâ drücken; 

- Tas te " 1  • . .  " eiᐄal drücken ; 
alle Tasten (außer Tasten 1 1 1 • • •  " ��d "A ... ") in der 
Reihenfolge der Tastenreihen im Wechsel mit d er Taste . .. Zwischenraâ drücken; 
Lochstreifen mittels Streife_ntransportrolle uĹ. eiĕeđ 
Schri tt w eitertrens portieren ; 
aśer Teste 11 ĉ/J" die Tasten der erste!1 TastenԴeihe _a.i··n 

1 . der Reihenfolge Õ Wechsel mit der Tas t e  Zwischenraä 
drücken ; 

(9 ) Hebel der Andruckrolle nech vorn drücken ¢�d Loch­
streifen ca. JO cm vorziehen. Lochstreifen abreißen. 
( 1 0 )  Herg�s tellten Lochstreifen (Kontroiltextlochstreife�) 
mit erster Schrittgruppe des Kont rolltext es in den Tran8-
mi tter e�nlegen. 
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( 1 1 )  Arbe͍tsartenschal ter in Stell_ྰ g "DL" (Drucken ༞d 
Lochen) bzw . in Stellung "D"  ( Drucken) schalten . 

( 1 �) Tast e ''Ein" Ã Transmitter drücken. (Deġ übeĮ Trans­
mitter eingegebene Text wir d  auf Streifen ausgegeben. Das 
G erät stoppt automatisch nach Einlese� der J2 . Kombination 
im Str eifen. ) 

( 1 J )  Beim Gerät l,l-1 2 5-J� 
- f extartenschalter in Stellwig "Mi" ( Buchsteben-ZiffeĢn­

Zeichentext) schalten ; 
- Taste " Ein" am Transmitter drücken (Deį über Trensmittē

eingegebene Text wird auf Streifen ausgegeben. Das Gerät 
stoppt automatisch nach Einlesen der J2 . Kombination im 
Streifen. ) ;  
Taste " Ein" am Transmitt er: drücken. (Deċ über Tr·ans­
mi  tter eingegebene restliche Text wird auf Streifen 
ausgegeben. Das Gerät stoppt automatisch nach Einlesen 
der. 32 . Kombination iÿ ·streifen . )  

( 1 4) Lochstreifen aus dem Transmitter herausnehmen und 
Transmitterklappe schließen. 

( i 5) Hebel_ der A�druckrolle nach vorn Þrücken ཅd Streifen 
ca. 30 cm vorzie�en. Streifen abreiß en ཆd mit de� Kon-. . 
Abb . 13) vergleic�en. 
Der -Lochstre ; fen bzw . Text muß mit d em Kontrolltextlo c�� 
streifen bzw . . mit dem Kontrolltext übereinstiĀen . 

. , 

• J •• 



l 

[ 

n 
u 

- 42 · - GVS B 43 4-109/78 

5 • 3. Ubernrüfêg des GeԵät es in den 3etriebs7rt en "C" 
( Ch"'ffriere�) und "D" ( DechiffԾieren) 
Die .!berprüfħ� des Gerätes ist mit gültigem Tagesschlüesel ,. 0 -in folgender Reihenfolge· durchzufühԿen :  
(1) Hergestellten Kont�ol ltextlochstrei fe� ( si ehe Ab­
schnitt 5. 2 . )  mit ersteՀ Schri ttgruppe des Kontrol1 textes 
in den Transmitter einl�gen (siehe Abschnitt 6.J. ).  
(2 )  �hlüsselschei b en in eine solche axiale dnfa
gsstel­
lŕ.� brin.�en, daß über der E\ ns telleiste die 3uchst abeĩ­
folge םAAAAAמAןA zu st ehen koæt. 
( J )  Beim GeԶät M-1 25-,r-<m äeľ Textaęt ens chalPeՁ in Stellti�g 
"Bu'' ( Buchstaben- Zifferntex.t·) schalten. 
( 4) Ar bei ts2rtenschal ter in Stell .́L.� 1 1DL 11 ( Drucken  U?1d 
- � ) • • 1+ LOCHen S Cn2 v en .  

( 5) Betriebsartenschalter in  Stellun g "C"  ( Chiffriere� ) . ,   scna_ 6en. 
( 6 )  Taste "Ein" V\ Ñ'r8nsĂi tØeĨ ±lickeı1. ( Der übeĩ Loch­

auf 
- - + • &' \k O C nS w�e�� en ]1K gegeben. Das Gerät steppt auto��tis ch nach 
Einlesen der J2. Kombination im S treifen. ) 
( 7 )  BeLr. GeĂä t M-125 -JÉ n�ch �uftr et enden Stopps ' !' . ' C_ w 2ec.eԷ-
holt Teste "Ein" Î Tr�nsĺi tt er d�Jcken, bis der ges�t e -
Kontrolltext eingel�sen ist. (Der eingelesene Kont�olltext 
wird chiffriert auf Lochstreifen ausgegebe� . )  
(8 ) �ont� ol ltextlochstreifen  aus de� Transmitte� heraus­
ne༏en. 

. . . 
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( 9 )  -Hebel der Andruckrolle nach vorn drücken. Lochstreifen 
ca .  30 cm vor�iehen Ûd abreißen. 
Erhaitenen 9hiff retextlochs treifen mit ers ter Schritt­
gruppe in den Transmitter einlegen (siehe Absc༕itt· 6 . J . ) .  
( 1 0) SchlUsselscheiben in eine solche axiale סfengsstel­
lung bringen, daß Uber der Eina telleiate die Buchstaben-

( 11 ) Arbeitsartenschalter i .n Stellung "D" ( Dr ucken) schal­
ten.  
( 1 2 )  Betriebs�rtens ch�lter in StelltLĠg "D 11 ( Dechiffrieren) 
·schalten. 
( 1 J )  Taste "Ein" em Transmi,tter ņücken. (Der über Loch­
s treifen erngegebene Chiffr'etext muß dechiffriert auf 
S treifen ausgegeben werden. Das Gerät stoppt automat isch 
nach Einlesen der J2. Kombination i m  Streifen . ) ;  
( 1 4 ) Beim Gerät M-1 25-)f 
- T extartenschalter in Stellung "Mi" (Buchs taben-Ziffern­

Zeichentext ) schalten ; 
- Ta� te " Ein" aġ1 1'ransmit ter drücken (Der über Lochst�ei­

fen eingegebene Chiffretext muß dechiffriert auf Strei-. . f en eusgegebe� �erden. Des Ger�t s toppt automatisch 
r�ach Einlesen der )2 . KoĮbinatiop im Streifen . ) ;  

. h l t  • St 11  ll "" " I I c z • �� L � ) W ,  Te�te.r c ensc � er in e ung L,l 1� � ern·7 ex B  s[�f3W-, . ten ; 
- Tas t e  "Ein'; aiū Tram?mi tter drücken. (Der über Lochstrei­

fen eingegebene Chiffretext muß dechiffriert auf Strei­
fen ausgegeben vierden. Das Gerät stoppt automa tisch nach 
Einlesen der ·32 . Kombination im Streifen. )  

( 1 5 )  Chiffriergerät ausschalten . 

.., 

. ,. \ .. 
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(1 6) Chiffretext lochstreifen aus dem Transmitter heraus­
nehmen. 

( 1 7 )  -Hebel der- Andruckrolle nach vorn drücken und Loch­
streifen ca . JO cm vorziehen. Lochstreifen abreißen Đd 
erhaltenen Text mit dem Kontrolltext (siehe Abb. 1 3) ver­
gleichen . Die Texte müssen bis auf gekeᐗzeichnete(n) 
Stelle ( n )  L� Text Ubereinstòen ! 

-
· r  1 · -
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6 .  Herst el l en und Drucken �i nes Streifens 

6 . 1 .  Allgeme ines 

( 1 )  Bei der H erstellåg eines Klart ext lochs treifens darf 
d i e  Tas t e  mit der Buchstab enkombinati�n_1�LJ 11 �ķv.ag_�� 
¹rückt werden.  

( 2 )  Am Gerät  M- 1 2 5-Jf,e 
- das Ty p enrad eins etzen ,  das die entsprechenden lateini­

s chen bzw . russischen Schrif t zeichen deì geāähl t en 
S chriftert enthäl t (s iehe Abb. 1 2 ) , 

- bei  reinem Ziff ernt ext des Ty pemad mi� rus s i s chen 
Sc�iftz e ichen eins etzen ( siehe Abb . 1 2 ) ,  
d en Mo dul s chal t er liÏĀs ă Gerät bei Buchstab ent ext in 
St ellung " 30 '' , bei Ziffernt eÞt in S� ell×'1g 1 1 1 0 11 s chal ­
t en ,  

- den T extert enschelter 
bei Buchstabentext in Stellung "Mi" ( Buchs tab a:1-ZiffaØ:1-
Zeichen t eít ) bz [ 1 .  in Stellæg 11 Eu 11 (Buchs taben-Ziffeķ-
t ext ) , 
bei Ziff ernt ext �n StellØg II Zi 11 ( Ziff eÙnte:ct ) s·che.1-
t en.  

( J)  Am Gerät M-1 25-� den Sclĳ'if tart enschal ter entspre­
chend der gewähl ten Schrif tart auf "LA'r . 11 oder "RUSS . "  
s chalten .  

6 . 2 .  Arb e itseblauf bei der Hers t ellçg eines Lo ch­
streifens 

' t· 1 ·-

( 1 )  'Betrie bsertenschal t er in S t ellØg "K" ( Klart ext ) µd 
�rbei tsartens ch�l t er in · St ellØÀ 11DL 1 1  ( Drucken Ò.ùd Lochen )  
s chalten.  

( 2 )  Gerä t e s a tz in Betrieb n ehmen ( s i ehe Absc�it t  4 . )  o da� 
falls ber e i t s  e�f olgt, Chiffriergerät eins chalten:  

,· 
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( 3) Mitt els Zwischenraumtast e 5 bis 1 0  cm Str e ifenvorl�uf 
geben . 
(4 )  T ext ĳber die Tastatur eintasten . 
(� ) Nach Eintasten des letzten Elements -�itt e ls Z�ischen­
raàteste 5 _bis 10 ·cm Streifenvorlauf -geb en. 
( 6) Hebel der נl�łruckrolle nach vorn drück e� , Lochstreifen 
ca. JO cm vorzi ehen und abreiß en. 
Klartext eindeutig mit "K�TEXT" kennz eichn en. 
6 .J. Einlegen eines Lochstr�ifens i n  d en Tran smitter 
( 1 ) Tranemit t erklappe �ffnen. 
( 2 )  Lochstreifen so in den ;Transmitter einlegen, daß eich 
die erste Z L\ bearbeit ende �chrittgruppe üb er den Abfühl­
stiften des Tran smi t t ers befindet. 
( 3 )  Transmitterklappe schließen,  
Klartextlochstreifen müs s en einևeuti� mit der Aufschrift 

�_ -·· ! �,$"KLA K �TEXT" gekennzeichnet sein !  - __ ,,,,,,---� 

6 . 4. Drucken u.nd Dopp eln ein e s  S tr eif�ns 
( 1 )  Betriebsartenschalte� in 
Arbeitsartenschalter beim 
Drucken 

St ellung " x " 

Drucken und Lochen 
und 
i L  

in StellĨg 1 1 D" (Drucken)  
schalten. 

in Stellung 1 1 DL" ( D1·ucken 
und Loch en) schalt en ,  

( 2 )  Lochs traifČĢ in• den TrÆ11tnai � � er einle�en ( si ehe Ab­
ec༖i tt 6 . J . ) .  

1 
1 
1 
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( 3 )  Mittels Zw ischenraĴtaste 5· bis 1 0  cm ·Streifenvorlauf 
geben . 

( 4) Taste " Ein'' ˬm Tr2nsmi tter drücke�. Text ,1 ird einge­
lesen ɦ.®d beõ 
Drucken 
auf Streif en aus gedruckt . )  

Drucken und Lochen 
auf Streifen aus g_edšuckt u.wŝ 
im S treifen ieloiht . )  

Das Gerät s t o ppt a�t oma� isch beL� Lesen der 32. Kombina-" . 1, l O n .  

( 5 )  E ebel der Andruckrolle nach vorn d¥cke� , Streifen 
ca. J0 cm vorziehen Đ�d abreißen. 
Klartextlochstreif en eindeġ.Şt ig  mit 1 1 ȻA Đ �TEXT 11 k e¤�âz e i eÇ en.  

1 
1 
1 

1 
1 
1 
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7 .  Chiffrieren 

7 . 1 . Allgemeines 

( 1 )  Die Inb etriebnehme' des Gerätesatzes ist entsprechend 
Abschnitt 4 .  vorzŊehmen. 

( 2 )  Die Handkurbel d˭rf zum Chã ffrieren nicht benu t z t  
werden. 

( ) )  Die in diesem  Abe chnit t  ·auftret eÌden gerät ebezogenen 
Be�iffe u .Ď ¬d Schˮlterst ell�ge£ sind aus deŠ AbbildU§geŧ 6 
bis 9 ersichtl ich. 

7 . 2 .  T˯gess c�lüss eleinetell ĭ­g 
., 

7.  2 . 1  . . All�emeines 

( 1 ) Die Tages schlUss el einst ellı³g ist  in.́ erhʟl b eines Ge %-.. 
tĬ.�gsz eitraĺes von der Verke�-sart, d. h. vom indóʸel­
l en, zirkularen und allgeme; nen Verkeh� un�bhȵ�gô 

( 2 )  Zur Schlüsseleins t ellĮág dïf e¦ nur die zuge•,'l iea e:1en 
SchlUss els cheib eneetze b enut z �  w erden. 

( 3 )  �i e zugew i e s enen Tage s s chlüss e lhef t e  s ind , i� d eT Re­
gel mi t d er niedrigs t en S eriennđer · beginŤ.end ,  foŢtlauť 

• � 1 r_ fend zur Be˰ţbeitu..�� zu oe�u v z en.  , 
ZĻ B'ee.Ȁ.bei tĳg von S_Prüchen ist der Tage sschlüss el - -T˱­
geaschlUss el ta belle wid S chlüs sellochkerte - mit der dem 
Tagesdatum entsprechenden Numeri er�g aus de� Tagess chlüs­
selhef t zu entnehmen ( Beispiel 1 5 ) .  

( 4 )  Bei der Zusʃmenarbeit von Geräten mit zerl e �bare� į�d 
nichtzerlegberen SchlüSee1 s cheiben sind die ze�legbare� 
Schlüsselscheiben wie folgt z us˲ enzusetzen �d einzu­
st ellen ( si eh e  Abb. ?) : 
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Einstellring jedes Scheibenkörpers drehen, bis die Ein­
stellmarkier༳g mit dem Buchstaben A des Ma�kierungs­
ringe s  Ubereinstਊt ; 

- Ko¨utationseinsätze ༳d Scheibenkörper mit gleicher 
Buchstabenkennzeichn༦g e inander zuordnen; 

- .Ko©utationseinsätz e mit der S eite 1 nach außen in die 
zug e ordnet e n  Scheibenkörper so einleg en, daß die Ein­
s tellmarke j ede� Kommutationa einsatz es mit d em Buchsta­
ben A auf d em j ew eil�gen Merkier༦gsring d es zugeo̗ße ­
t en S cheib enkörpers übereinstimmt ; 

- Die Einstell༳g der Kommut ations einsätze  mitt els S iche­
rungssch eibe sichern; 
Die SchlUss elscheiben entsprechend dem vorg esehenen Ta­
g esschlüss el fUr nichtz erl egbare Schlüsselscheiben 
( si ehe Absc¡itt 7. 2.4 .) einst ellen.  

Es ist verboten, z erlegbere S,chlUsselscheibensätz e mit 
� dieser konstanten Einst ell༳ਏ bzw·. nichtz erl egbare Schlüs-- ··c-·--·· ----selsche ibensätze zur Bearbeitung von Text en d es allgemei­
nen Verkehrs in d er Textart Ziffern zu veÇ enden; 

(5) Die Tagesschlüssel einstell༳g ist a-༳dsätzlich zu ·�· . . ... . überprüfen. 

7. 2. 2. Schlਆssellochkarte 

Die Schlñssellochk¸rte (siehe Abechn_itt 2 . 2. ) .  Ziffer (5)  
Abb. J)  ist v1 ie f olgt in d en Kommutator einzul eg en: 
-/S i ch erཇgsbügel der. Koªut¹torklappe herunt erklappen/j� 
- �assette b is zum Anschlag herausziehen . 
- Schlüssellochkart e des vorherig en TegeaschlUss els (bzw . 

M etalldr�ieck, falle vorhanden) • entnehmen . 
- Für den folgenden Geltungsz eitra༖ vorg esehene SchlUs­

eollochkarta so in die  K�s �ette einlegen ,  daß d ie zw ei­
st ellige Zahl der Lochkart e in die linke Ecke der Kas­
s ett e zu liegen kommt ༦d d i e  linke Kante der Lochkarte 
an d er Anschlagl e iste der Kassette anli egt. 

J • 
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Kas s e t t e pis zum Ans chleg einschi eb en und mit dem Bügel 
s ichern. 

Das Metalldreieck · da¶f nur bei Inst ands etzungsarb eit en zur 
U b'erprüfung des Gerätes 'in den Kommutator eingel egt w erden.  

7 . 2 .). Einst e l l ung mittels  Tegess chlüs s eltab e l l e  für z er­
l egbare Schlüss elscheiben 

Die Schlüs s e l s cheiben ent sprechend dem vorges ehenen Tages­
schlliss e l  wie folgt eins t el l en ( si ehe Abb.  6 und 7 ) : 

( 1 )  Federring von der Achse lösen , SchlUss elscheiben von 
der Achs e z i e h e n ,  Sicherungsscheibe der S chlüs s e l s cheibe 
l ö s en Ñd Kommutat ions einsätze  aus den Scheibenkörp ern 
herausnehmen . 

( 2 )  S cheib enkörper nach ihrer K ennzei chnÒg ent s prechend . 
der in der erst en Z e i l e  der Tagesschlüs s e ltabel l e  ange­
gebenen Reihenfolge der Buchs tab en hinlegen ( Be i s p i e l 1 6 ) .  

{ J )  Eina t ell·arkierÓg auf dem Eins tellring j edes  Sehei- c 
benköroers ( nech Ziffer ( 2 )  geordn e t ) nach d em Buchs taben - . . 
d er zw e i t en Z e i l e  der Tagess chlti8s eltab e l l e  in d er ang e­
geb enen Reihenf o l ge auf den Buchs taben des  Marki erungs ­
ringes eins t e l l en ( Beispiel  1 7 ) .  

( 4 )  Die  mit zuchs tËfen gekennz eichneten Kommutat ionp;�in­
sätze n�ch der dritt�n Z e i l e  der Tages s chlüs s e l t ab�! l e  in 
der angegebenen Re ihenfolge  d en bereits  geordnet en Schei­
b enkör;ern zuordnen ( Beispiel 1 8 ) . 

( 5 )  Die  _Kommute. t i onseins Ìt z e  mit der S ei t e  nach auß en  in 
d en Scheibenkörper einl e gen , die durch die vie�t e Zeile  
der Tage eschlUss eltabeil e  in der angegebenen Reihenf olge 
angegeben w ird ( Beispi'el 1 9 ) . 
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( 6) Die Ko¯utationseinsätze so in den Scheibenkörper ein­
legen, daß die Einstellmarke des j eweiligen KoÂut�tions­
e insa tzes m.i t dem Buchstaben auf dem jeweiligen Markierun·gs­
ring des Scheibenkörpers übereinstimmt, der durch die fünf­
te Zeile der Tagesschl૛seeltabelle vorgegeben �ird (Bei­
spiel 20) . 
Die  Eins t ellung d er Koµutations einsäfz e mittele Siche­
rÉgsscheibe sichern . 

(7 ) Die Schlüsselscheiben in der durch die erste Zeile der 
T ag�sschlüsseltabelle vorgeschriebenen Reihenfolge mit den 

• ཈beweglichen Kontakten z༗ Anschlag euf die Achse auf­
setzen und mit  dem Federring sichern ( Beispiel 2 1 ) .  

7 .2. 4 . -Einstellung mit tels Tagesschlüsseltebelle für 
nicht zerlegbare Schlਇssels9heiben 

D�EL.9 __ Åૐ.fਃssels�i̔ en entsorechend dem vorgesehenen Tages­
sc hl૜ss el w ie folgt einstellen (siehe Abb . · 2) : 

( 1) �ederring von der Achse lösen und dj_e Schlüssel­
s c heiben von der Achse ziehen. 

( 2 )  �chlüsselscheiben in der durch die obere Zeile der 
igesschlüsseltabelle ( Beieuiel siehe Abb. 2 )  vorgeschrie­
bņnen Reihenfolge mit den õbew eglichen Kontakten z༘ Ͷ­
schlag auf die Achse aufsetz en. Die Reihenfolge der 
S„chlllsselscheiben auf der Achse muß mit der neihenfo g̘e 
der Buchstaben des Tegesschlüssels übereinstimmen ( Bþi-
_spiel 2�). 
( 3 )  Die aufgeset z ten Schlüsselscheiben mit dem Federring 
sichern. 
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7 .J. SpruchschlUssel eins t ell¤g 

7 .3. 1 .  Allgemeines 

( 1 )  Di e S pruchs chlüss e l  für d en individuellen bzw . d en 
zirkul aren Verkehr sind aus dem Spruchschlüss elheft in der 
Reihenfo�e ihrer NÜeri erung d en Sprüchen zuzuordnen.  

( 2 )  Die  S pruchschlüs s e l  für den �llgemeinen Verkehr s ind /h ____ � ____ ������=�=====��
	 j e  nach ďw e isèg aus d en vorgegebenen bzw . den erz eugt en 
Kenngrupo en z u  bilden. 
B,e i  der Erz eugung ¹uf S treifen angefall ene Kenngruop��1�)ñ1d 
S„chlüsselgrup�en sind w i e  ein Blatt Zwis cheÐe t erial _3u 
b.ehandeln, mit deÚ zugehörigen anfall enden Zw ischeĸĴ terial 
aufzubewa�en , nachzuw eisen und nach fehlerfreier B earbei­
tØŘg des j ew eiligen Spruches ( spätest ens nach Ablauf d.er - ' 
f e s t g e l egten  Frist ) nachw eis lich zu vernicht en.  

(J)  J eder S pruchschlüss el v erli ert s e ine Gül tigkeit . nach 
einmaliger Verwendung . Die �iederholte  Benut zég e ines 
Soruchschlüss els des individuellen, zirkularen o der al lge­
meinen Verkehrs zur ChiffrierÑř¿ is t ķund sätzl ich v er­
bo t en !  

( 4 )  Die  ordnêgsgemäße Eins t e llung der Schlüs s elscheiben 
nach dem vorgegebenen S c hlüs s el ist òit t elbe.r nach der 
Eins t e l lung nochmals ·zu prüfen. 

, I' 

7 .  J. 2 .  S oruchs chlüsa e7 einst ellw1g bei individuell em··bz·n .  
zirkulareô Verkehr 

( 1 )  Nach d em ersten Buc hstaben der ers ten Schlüs s el gruppe 
die ers t e  S chlüsselsche ibe (von linke ) so lange drehen , 
bis d i e s er Buchstabe unmit t elbar über der Eins t ell ei s t e  
erscheint . 
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(2) Nach d em zw eit en Buchstaben der ersten SchlUss elÊuppe 
di e zw eit e  S chlüsselsch eib e  (von lir.Вs) so lange âehen,, 
bis dieser Buchstabe wunittelber tiber d er Einstelleist e 
erscheint us,1 . 

( 3 )  N�ch d e	 e̙s̜en Buchstaben d er zw eiten SchlUssel�uppe 
di e sechste SchlUssele cheibe ( von links) so ienge �r eh en , 
bis di es er Buchstebe u�itt elbar über der Einst elleist e 
erscheint usw. 

Nach Einst ellཉg aller S chllis eelscheiben müssen sich Uber 
der Einstell eiete auf den  SchlUsselscheiben di e Buchstaben 
entspre chend der Reihenfolge der Buchstaqe� d es Spruch­
schlüssels befinden (Beispiel 23). 

7.J.J. Erz euüung des S oruchs chlüssels f ür den e.llgemeinen 
V erk ehr 
( 1 )  ��i:EĂ�bsart enschalter in Stellung 11 C 11 ( Chiffrieren) 
schalten. 

(2) ùrb e itsart enschalter in S t ell༦g "D" (Drucken)· schal­
ten. 

( 3) � Gerät M-125-)� bei B earbeitung von 
Buchstebentėt r e i nÈ Zif fernt ext 

- das Typenrad mit russi­
schen Schriftz eichen ein­
setzen ,  

- den Modulschalt er in  St ell༦g 
" 30 1 1 .e t ellen , 
den T extartens chalter 
"Bu 11 ( B uchstabent ext) 

. sch¦l t en. 

1 1 1 0 11 stellen, 
in Stell༦g 

11  Zi 11 ( Ziffernt ët) 
schelten . 

( ) N h lt des Chiffri ergerät es au³ 1 1 Ein 11 schalten. 4 1 etz s c  a · er 
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(5) Bei  Erzeugung des SpruchschlUss els ohne Vorgabe von 
Kennıuppen : 
- Schlüss elscheiben in b eliebige (unsys t em� t i sche )  axiale 

fnfangsst ellĩg bringen. 
Eine der Markierungen auf de� Streif entransportrolle  in 
Ubereinstimmñg mit der  Markierung auf dem Hebel der 
druckrollע e bringen. 

- Bei  der Bearbeitung von 
Buchs tabentext j r einem Ziff ernt ext 
zehn \L�sy s t ematisc� ausgewählte 
Elemente eintasten. j Ziffern eint�s t en .  
( Auf dem Streifen ¾ erden zw ei Fünfergruppen - 1 .  und 2 .  
K enngruppe - abgedruckt.) 

- H ebel der Andruckrolle drücken ; Streifen vorzieh en , ab­
r eißen und mit "KG" kennzeichn en . 

. Es ist verbo t en, zur Erz eugtu1ᓁ der zwei Fünf erĲuppen 
(ßennĳuopen) den Tranemi t t er zu verÑ,enden, das gl eiche 
Element (Buchs ta be, Ziff e r .  Zeichen. Zw isch�nraå) mehr­
mals uᐅitt elbar hintereinander oder in ges e tzmäßiger 
Folge Uber di� Tas tatur einzugeben!  
( 6)  ��i ��� eugung des Spruchschlüss els mi_ԗ Vorg� be der 
Kenngruno en :  
-· zwei auf einanderfolgende noch nicht veńend e t e  Kenn­

Įrup�?n ( 1 .  und 2 .  K eᐘgruo p e )  der Keö�gru�pentafel ent­
n ehmen Īd s treichen . 

- Die 'Entnahme derĴ�iden Kenng��ppen 
dies en  durch Datum und Unt erschrift 

( 7 )  Die Schlüss elscheiben 

unmit t elbar unt$�· 1 l� nachw eis en. 

- bei der Arbeit mit zerlegbaren Schlüss elsch eiben (Tages­
s chlUsseltabelle ents prechend Abb. 1 )  in die  axial e Đİ-
fanu��t�1 1 �nu AAŝßSAAAAA brin0�en ; -o - y  G - - o 
bei der Arbeit Ŀit nichtz erl egba�en Schlüss e l scheiben 

' (Tagesschlüss eltibelle entsprechend ��9�� nYch den C - ---·-Fünf er±�p�n -��F-�VI ei t en bzw. zw �-֓ ��-��--Q]'i �.'��ĳ_tl}e 
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�-�ess chlüs s eltab e l l e  in d er angegeb enen R eihenfolge 
: in die axia l e  ·Anfangs s t ellëg bringen ( Beisoi el 24 ) .  

ú' o�e r  .. . �-�i d_er Anwen�l.ìg von. Tages schlüss  el.t abellen fèr z e rl egbarä·--:: 
S c(hl)u�s.els cheiben �ach den·  Snfergrupp en d e r  z•ne1t en ieu e ( Ab b . 1 ) .  8 ·ŕ�ne d e r  Marln. erungen auf der S treifeçtransportrölle 

in Ub ereinst immung mit der Markierung auf dem Hebel der 
Andruckrol l e  bringen. 

( 9 )  J)i e  Bu�hs tab�n bz•n , Ziff ern der beiden Ke!Ķ-Ś_ĵruoo en 
(vorgegebene b z� . erz eugt e )  eintasten ( b ea cht e Abb.  1 2) .  
(�.�!-�et enden Buchs taben J/H durch Zwischenraum ���n._ )  
11uf dem Streifen wird ·der aus zw ei Fünfergruppen ( 1 .  und 
2 .  Sc hlüs s elgrup p e )  bes t ehende SDruchs chlUssel  abgedruckt . 

( 1 0 ) Chiffriergerät ausschalten .  

( 1 1 )  Hebel  der Andruckroil e nach vorn drücken;  St ieifen � 
vorzi ehen, abreißen und mit "SchG" kennzei chne!1 . 
�ruchschlüs sel  müss en aus mindes t ens drei vers chiedenen 
Elementen ( Buchs taben , Ziffern) best ehen, and ernfalls ist  � 
eine neue K enngruppe zur Bildung des Spruchschlüs s els zu 
verw enden . 
- Bei Buchs tab ent ext ( T extart ens chalter in Ste llung 11 Bu" ) 

die Ziff ern ïd lateinis chen Sch̀ if tzeichen der Schlüs­
s el gruppen anhand der Tastaturbel egung in russische 
Schriftz eichen ums etzen.  

- Bei reinem Zifferntext ( T extert enschal t e r  in Stellung 
" Z i " )  d i e  Ziff ern der Schlüsse lgruppen anhaåd der fol-
genden Tab e l l e  in russis che Schx-if tz eichen wnsetzen: -i ,� 
Ziffer 1 1 2 J 4 5 6 7 8 9 0 
Buchs tab e j A 6 B I'  n E 1 3 H K  

( 1 2 )  Spruchs chlüs s e l  wie  b eim individuell en Verkehr ( s iehe 
�bs ch�i t t  7 . J . 2 . ) eins t e l l en .  

Die Erz eugung d e s  S oruchsc?�els durch irs�Ñ?_eine ander_e 
Meth�de, die  si�h von der angeführ t en U.Ilt erscheidet, ist . X . -
streng verboten !  
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7. 4. Erke¬༩gsgruopen · 

7. 4. 1.  Allgemeines 

Zu den Erkenn༦g�gru�pen ·gehören in der Reihenfolge die 
V�rfahrensgruppe , die Unterscheidung�gr�ñ die Kenn­
gruppe(n) sowie die Dienst�r�p� 

7 . 4 . 2 .  Verfahrensgruooe 

• ( 1 ) Dཔch die Verfahrensgruppe werden die Sprüche des Y�ê­
fehrena M-125 eindeutig von Sprüchen anderer Verfahren 
ཊ t era chieden: 
Buchs tabentext AA�o 
Zifferntext 1111 1 

( 2 )  � Verfalens gruppe ist offen als erste Grue_pe v r͎ 
der Unterscheidungsgruppe einzutasten,.. 
( ) )  �prüche .des all��meinen Verkehrs erhalten keine Ver­
fahrensgruppe. 

7 . 4 .). UnterscheidungsËuooe 

( 1 )  Durch die U�-�ers cheidunga gruppe V1ird die Verkehrsar�d� 
für den zirkularen Spruch angegeben :_ Textart 
Schriftart Buchstabentext Zifferntext 
deutsch DDDDD 55555  
russisch 55555  

(2) Die Unterscheidungsgruppe ist offen w1Ѐittelbar vor der 
Kenn�uppe (nach der VerfahransÌupoe) ei´.༁�atEn. 
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• 7. 4. 4. KennÍunne (n) 

( 1 ) Die Kenngruppe ( n )  besti«t ( besti¬en) . den Spruch- · 
schlüssel, mit dem der Kiartext bearbeitet wཏde. 

( 2 )  Die Entna�e der Ke­gruppen 'fģ den inäividuel le� 
bzw·. zirkularen V�rkehą eus der Ke®gruppentafel (siehe 
Abb .  5) erfo lgt spaltenweise von oben nach ཋte� , in der 
Reihenfolge der Spelten von links nech rechts ( Beispiel 25). 

. . ( J) Bei den Ke¯Àuppen des a llgemeinen Verkeh̚s (s; ehe, 
Abschnitt 7. J. J;) ist jeder Buchstabe/jede Ziffer ãeifach 
- �u setzen (Beispiel 27). 

( 4) �ie Kenn�Ee (n) 1st (sind ) offen Zittelbar vor deĆ 
ersten Gruppe des Chiffretextes (nach der Unte rscheidungs­
gruppe) einzu tasten (Beispiele 26 , 27). 

7 . 4 . 5 .  Dienst ��nue 

( 1 )  .D�.� .. DienstÃUGje besteht aus fXf Ziffern. Die ersten 
Qe iden Ziffern geben das Ta �esdet༙ des eingestellten Te­
.gesschlüssels À• Die drei le tzten Ziffern enthelten die 
Grunuenanzahl deß Chiffretextes, einschließlich Ve�fa¦ens-� Unter�chei�ungs�_å�d �e£�ruppe (n)z e༇schl; eßl ich Die�st­
Îuppe ( Beispi.ele 26, 27). -i t� 
(2) Besteht die Gruppenenzahl aus einer ein- bz�. z�et� 
stell igen Z ahl , so si_nd vor dieser z�ei Nullen bzÑ. eine 
Null · zu s�tzen ( Beispiel 28) � 
Bei Bearbeit༻g von Buchstabentexten in der Schriftút 
russisch sind die Ziffern der Dienstgruppe anhand der Ta­
be lle Absc¢itt 7 . J . ) . Ziffer ( 1 1 ) in russische Schrift­
zeichen umzusetzen. 

(3 )  _ie DienstÏuppe ist als letzte Gruppe dem Chiffretext 
ºnzuf૝$en. 
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7 . 5. Arbeitsablauf beim Chif�rieren 

7 . 5. 1 .  All gemeines 

( 1 )  Mĵ' Ě  d e� Ve_-fa��en M-1 2 5  w = ,. 14 dürfen nð Klart ext e beºrbei-
tet werden . die ent sp�echend den Festl eg¤gen des vorl i e -
genden DokÝent es  her�es t ellt wĸden. 

( 2 )  ��t s prechend der . vorgescr,=ieb enen Sc�ifta�t 
- im Gerät M-1 2 �-)� 

bei Buchst aben-Z iff e�n- Ù.�d Buchs tab en-Ziff ern-Z e ichen­
t ext das entepre 6hen�e Ty pe�red mit lateinischen bzw . 
!'» sischen Schriftz eichen einse t z en U."ld den Modulschal­
t er auf " 30 11 scÌ.�l ten ,  bei reineÕ Zifferntext das Typen­
red mit-· rus e i s cheÜ Schri(t z e i che� ei`s e t ze� Õû.d den Mo­
dulschalt er auÈ 11 1 0" s chalten ,  

- em Gerät M-1 25-� den Schriftartens c�elter 
b e i  deuts chem Te:ct auf 11 /T 11 schalt en , 
b e i  ru9 sisc hem T ext euf "RUSS"  schķlt eÝ. 

( J ) Den gült i gen Tagesschlüss e l  eins t ellen ( siehe Ab­
s c�itt e 7. 2. u.�d 5. 1 . ) . 

( 4 ) Bei. ell�e�einem Verkehr de� Sp=�chs chlüssel ( siehe A�­
scbnitt  7 . J . J . ) - erz eugen . 

( 5 )  Zur Koètyoll e der ein� �nQfreien Chiffri erĹg �es Klar­
t extes den Chiffret ext , zt^i�d est  c�cr den A�fc�g ce s ii� 
Chiffrei ext es  de chiffri eren . .  Den dechiffri erten Text auf . . 
Über einst.�ung mit deÛ eingegebenen Kl�rt ext pÚüf en.  D en 
dechiffrie�ten Tezt iusc�men mit dem anderen ang efalle�en 
ZwischeÑat erial nach'.þ eislich verÓÿicht en. 

7. 5 . 2 .  Chiffrieren mit Ausdruck euf Streifen 

( 1 )  Beê Gerät M-1 25-J� den T extert ens chalter e�t s prechend 
der ge·nähl t en Text»rt in S t ellung "Bu" bzw. " Z i "  s chalt en. 

. - . . . . 
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(2) Betri ebsartenschalter in Stell༞g 11K" ( Klartext) schel­
ten. 

( 3) Arbei tsertenschal ter in Stellšeg "D" (Drucken) · schel­
ten . 

( 4) Hebel zur automatischen FünferÁuppenteilཌg (rechts 
� Gerät ) . in Richtཌྷg Geräterückwand drücken ū�d einraste� 
l ass en. 

( 5 )  S treifentra �eportro�le der ͷdruckrolle so �eit äehen, 
bis eine der Markierungen auf der Streife�transportrolle 
mit der M»rkier༜g auf dem Hebel der Anàuckrolle überein ­
s ti­t. 

( 6 )  Netzsch¼lte1· »m Chiff�iergerät auf "Ein" schalten. 

(?) In der Reihenfolge e�t sprechend der ge�ehlten Verke�s­
art 
individuell zirkular . 
- die Verfahrensgruppe (siehe Ab� 

schnitt 7 . 4 . 2 . ) eintaaten , 
- die Unterschei­

dŬOgs Ðuppe 
(siehe Absc£itt 
7 . 4 . J . ) ein-
tasten , 

- a i e  Ke°gruppe ( s i ehe Abs C��i tt  
7 . 4 . 4 . ) eintasten, (Bei eingesetz­
tem Type³ad mit lateinischen 
Schriftzeichen bzེ . bei StellšPg des 
Schriftartensch½�ters auf 11LAT 11 Ӻer­
den die russischen Buchstaben der 
eingegebenen ICenngrupp e (n )  entspreg· 
chend der Tastaturbelegung , siehe 
Abc . 1 2 ,  els lateinische Buchs� ¾ben 
und Ziffern ausgedruckt . )  

¡11 e�ein 
- die Ke�fg̓ uppen , 

jeder Buchstabe/ 
jede Ziffer áei-

. mel gesetzt (siehe 
Absc���tt 7 . 4 . 4 . ) ,  
e਍tasten (sechs 
Fĥf erÄŞppen). 

1 !� 



r 
i 

l 
1 
I 

l 

61 - GYS 3 434-1 09/78 

Formblatt auâkl eben. 

7 . 5 .3. Chiffri eren auf Lochstreif en 

( 1 )  Beë Gerät M-1 25-n den Textart eÎschal ter entspÛe chend 
der gewählt en Textart in S t ellíg 11 3u" · bz·R . "_Zi" s ·chalt eá .  

( 2) Betrieb surt ensch¼lt er in Ste llîg " K 11 · ( Kl�rt ext ) 
s chalt en. 

( 3) Ar bei tsĴrtens chal t er in Stellung "DL" ( D/ucken tL�d 
Lochen) s chel t en� 

( 4 )  Netzschal ter FIn Chi ffriergerät euf "Ei n" scÙalt e�. 

( 5) Mitt els  Zwischem-½umteste  5 bis 1 0  cm StÒeifenvorlauf 
�geben . 

( 6 )  �n d er Reihenfolge entsnre chenc der �e�ählten Verke�-s­
art 
individuell zirkular 
- die Ve�f ab�ensgTuppe ( s iehe Ab-

sc��it t  7 . 4. 2 . )  eintas t eá , 
Taste Zw ischen­
raum eir_Ăl 
drüc�en, 

- die Unt ers chei­
dungsĶuppe 
( siehe Ab­
s.chni tt 7 .  4 .  J. ) 
eintesten ,  

- Taste Zw ischeÔeÞ e inmal drücken , 
- die Ker�éĸuppe ( s i ehe Äbs c�itt 

7 . 4 . 4 . ) ei�tast en. (Bei  ·einges etz-

Schriftz eichen bzw. bei  St ellÖè1g 
des Sc�ift art enschalteës auf 1 1LAT 11 

- die Ke�gruppe� , 
j e de\ Buchs tabe/ 
j ede Ziffe� ĸei­
mel gesetzt 
( . ' � '  \ . � � 51.eD-e r.O�C��;.� " �  

7 . 4 . 4 . ) , n�c0 j e  
5 ElÁenten ein­
mal Zwie�hf.�reñ, 
eintas t en l 30 Ele­
mente und 5 Z�i­
sche�räĺe ) .  
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werden die russischen Buchstaben 
der eingegebenen Keᐋgruppe ent­
spre�bend der .TastatŊbelegég , 
siehe Abb. 1 2, als lateinische Buch­
staben éd Ziffern ausgedruckt . )  

( 7) _Mittels· Zw ischenraÞtaste 3 bis 5 cm Streifenvor�ex .D 2 
geben. Loc hstreifen mittel s Streifentrensportrolle um 
einen Schritt weitertransportieren. 
( 8) Betriebsartenschalter in Stellìg " C  11 ( ChiffriereÖ.) 
schalten. Fünferguupenzehler auf "Null "  stellen. 
( 9 )  ?Pruchschlüssel einstellen ( siehe Absc༗itt 7 . J . ) . 

( 1 0 )  Bei EingŶbe des herg�richteten KlartextesĹbT.r 
die Tastatŋ 
- hergerichteten 

Klartext 
( siehe Ab­
schnitt ) . )  
eintasten. 

den Tränsmitter 
- Klartextlochstreifen einlegen (siehe 

Absc�itt 6. 3 . ) . 
- Taste "hin" Ï Transmitter drücken. 
- Vor Ende des Klartextlochstreifens 

Taste "Aus" drücken. 
- Taste "Aus" mehrmals drücken, bis die 

letzte Kl�reinheit eingelesen wurde. 
- Streifen aus dem Trans�itter heraus­

ne༐en. 
- ·Trensmitterkl�ppe schließen. 

- Unvol lständige Gruppe �� Spruchende dÈch Eingabe des 
1 , • •  1 :, Z�isc henraæes zur Fünfergruppe auffüllen. Das Auffüllen 

Ð FünferĴuppenzähler kontrollieren . 
Lochst.reifen mittels Streifentransportr.olle á einen 
Schxi tt· �õ;t;;;-sp;-;t{�;·e-;;·-·, -- . F· ·�,---··-··�·- •--··-•-,-····- ····· - -

( 1 1 ) Betriebsartenschalter in Stellīg "K" schal t·en. 
(12) Dienstgruppe ( siehe Abschnitt 7.4. 5. ) eintasten ; 

.. , 
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( 1 ) )  Mittels Zw ischeũeĵta s t e  5 bis 10 cm Streifenvorlauf 
�eben. 

( 1 4 )  Netzs chalter des Chiffrier- �d des  Stromversorgķgs­
gerät es ausschalt en. 

(1 5 )  Heb el der And��ck�oll e nach vorn drücken , Chif�re-

( 1 .6 )  Für die Nachricht enüberŨi ttl�g not·nenʞige Diens t­
Ðer�erke e inschließlich Erkennungsg=uupen auf zu�ehöri�e� 
Sđruchfor�ular bz� . auf dem Anfang des Cciffretextloch­
streifens hands chriftlich eintragen. 



l 

l ! 

\ 

[ 

f 

i ! 

f 

- 64 - GVS B 434-109/78 

8. Dechiffrieren 
8.1 . Äll�emeines 
(1 ) . Die Inbetriebnahme des Gerätesatzes ist entsprechend 
Absc༘itt 4.  vorzune༑en. 
(2) Nachetehend eufgefāØte Arbeitsg�ge sind bei Notw en­
digkeit ðter Berücksichtig¹�g uer jeweiligen V�rkehrsa=t 
µ�d der Art der ·vorlage des Chiffretextes in der angegebe­
nen Reihenfolge abzuarbeiten� 
(3) Entsprechend der vorgeschriebenen Schriftart 
- im Geret M-125-JÊ 

bei Buchstaben-ZiffeĻ- .t41d Buchstaben-Ziffern-Zeichen-
text das entsprechende Typenrad mit lateinischen bzw. 
russischen Schriftzeichen einsetzen ¶�d de� Modulsc halter 
auf "30" schalten, 
bei reinem Zifferntext das Typem-�d mit russischen . 
Schriftzeichen einsetzen Ĭd den Modulsch lter �Â 11 1 0 1 1  

schalten, 
µ Gerät M-125-Ë den Sc༮iftartenschalter 

• •  b·ef· deutschem Text eul "�T" schalten, 
bei russischem Text aÃ "RUSS" schalten. 

Die iÝ Absc༙itt auftretenden gerätebezogenen Begriffe u_�d 
Schalters tellĬgen sind aus d en Abbild·�gen 6 bis 9 er-
sichtlich. 

1 1· ·-
8. 2. Arbeitsabl��f beé Dechiffrieren 
8. 2.1 . Reurod �̧tion der Erke�᡺�sĵuooen 
(1 ). Beê Gerät M-125--JÌ den Texta�tenscr.alter entsprechend 
der bestîten Textart in StellĎg -"Bu" bzw. "Zi" schalt �n. 
(2) .Betriebsarten.schal ter in Stelhmg "K" (Klartexta 
oc༁lten. 
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( ? ) Arbeitsartenschalt er in Stellĭg "D" (Drucken) schalte¸. 
(4) Chiffretextlochstreifen mit erster Sc༯it��uoo e  der 
ErkeᐎungsĶuppen in den . Transmitter einlegen (siehe Ab­
sc༔itt 6 .J . ) . 

( 5) Netzschalter ÇÛ Chiffrierger᪽t �uf "Ein" schelten. 
( 6) Taste "Ein" . Tr¡nsmi tt er drücken. (Die ErkeᐙÖ;s­
gruppen des Spruchanfangs , siehe Absc༚itt 7 . 4. ,  werden 
auf dem Streifen ausgedruckt . )  
(7 ) Transmitterkl¢^_e öffnen Įd Chiffretextlochstreifen 
�us dem Tr£nsmitter her�usnełen . ,� _____ 	 _ ��������� 

( 8) qhiffretextlochstreifen �it erster Schrittgruo�e des �pruchendes nach der )�. Kombinat ion in den Transmitter 
einlegen ( siehe Abschnitt 6 . 3 . ) .  

(9 ) Taste "Ein" l TrÈ11smi tter oücken . (Die DieĲstķuppe ,  
siehe Abschnitt 7. 4 . 5. , wird auf dem Streif en ausgedruckt . )  
( 10) Chiffriergerät auss chalten. 
(11 ) Transmitterklanoe öffnen þ11d Chiffretextlocnstreifen 
�us dem Transmitter herausne༒en.  TrË�smitterklappe s chlie­
ßen. 
(12 ) Hebel der Andruckrolle nach vorn drücken ÿ�d Streifen­
mit den .Er,kennungsgruppen 30 cm vorziehen. 
8.2. 2. Bestïįg der Verke༰sart Ąd der Schlüssel 
( i ) Die Verfahrensgruppe ( siehe Abschnitt 7 . 4.2. ) bestimmt 
das · ven� endete Verfahren . 
(2 )  D:."e Unt erscheidÑ"Ògsgruone ( sie�e Absc1'¼i �t 7. 4. 3. ) 

f \ \ • . , . . . . 
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bestiçt die Verkehxsart. 
(3) Die Dienstĸuppe (siehe Absc༛itt 7. d.S�D_eĶtivt das 
DatÜ .. des Tagesschlüssels. 
(4 )  Falls noch nicht erfolgt , d�n Tagesschlüssel ( siehe 
Abschnitt 7 . 2 . ) einstellen. 
( 5 )  âet zscĿ l ter q[ Chiffrie�gerät ûuf ,:Ein" sch9l ten_ . 

• • • • • • •• •• t 

( 6) �ei de= Verkeŧsart 
¤11 Áeԉein • 1 

- ArV�nd der Ubermittelten 
sechs FUnferĹuppen , den 
gesicherten Kenngruppen . (vgl. Absc༜itt 7 . 4 . 4 . ) , � 
die z�ei Kenngruppen er­
mitteln þd den Spruch­
schlliss�l e�tsprechend 
Abschnitt 7.3.3. e=­
zeugen. 

- Die beiden erhaltenen 
Fünfergruppen ( z�ei  
Sch�U�selĬuppen) sind 
der Sp=uchschlüssel. 

- Erhaltenen Spruchschlüssel 
entsprechend der T:st¥tur­
belegİg (vgl. auch Ab­
scŢ�itt J . 1. Ziffer ( 4 ) ) 
in r�ssisc�e Buchstaben 
èetzen. 

individuell bz� . zirkula� 
ÜbeĶittelte Keᐚĭuppe 
entsprechend der Tastatur­
belegþg (vgl , auch Ab­
schnitt 3 . 1. Ziffer ( 4 ) )  
in russische Buchstaben 
umsetzeԨ. 

- Kenngöuppe im entsp=eche�­
d�n SpruchschlUsselheft 
aufsuchen ïd zugehörigen 
Spruchschllissel ( zwei 
Schlüsselgruppen) bes��­
men ( siehe Abschnitte 

(7Ĳ Spruchschlĺssel · einstellen ( siehe Absc༝itt 7 . J.) . 

:; 
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8. 2 .3. Dechiffrieren des C༂ffretextes 
( 1 )  Je nac� vorgesehener Arbeitsart Arbeitsartenschalter· 

·in eine der möglich�n Stellôgen schalten : 
"D" (Drucken) 1 • 11 DL 11 ( Drucken £.}d Lochen) 

- Mitt els Z�ischeÜaĄteste 5 bis 1 0  s 
Streifenvorlauf geben.  

- FüģfergruppeĤ.zähler auf "Null" stellen. 
(2) �j;rie•bsarte-schal ter in Stellung "D" (Dechiffri eren) 
schalten. 
( 3 )  Beim Gerat M-125-Į j e  nach vorgesehener Textart den 
Textartenschalter auf "Mi" , "Bu" oder "Zi" schalten. 
(4) Falls der dechiffrierte Text in FünferĪuppen ausge­
druckt werden soll , den· Hebel zņ automatischen P�fer­
gruppenteil¤ng (rechts Ñ Gerät ) in Richtıg Gereterück­
�and drücken imd einrasten lassen. Die Streifentransport­
rolle Qer An�r�ck�olle so �eit dr�hen, bis eine der Mar­
kierº�gen euf der Strei�entransportrolle mit der Merkie­
ruE-ĳg auf dem Hebel der Andruckrolle übeĪeinstÖmt; 
(5) Bei Vorlege des Chiffretextes auf: 
Ԗlatt 
- Chiffret ext 

ü ber die 
T ¦s tÉ tur 

Lochstreifen 
Chiffretextlochstreifen mit erster 
Sc༱itt grupp� des Chiffretexteq1jn den 
Transmitter einlege� (siehe Abs�hnitt 
6 . ) . ) .  

- Durch me༲meliges Drücken der Teste 
"Aue " des TransJĬ_itters UberprUfeԮ , 
daß der Chiffretext richtig dechif­
friert �ird . 

- Bei ordnĐgsgemäßer schrittweiser De­
chiffrierþg Taste 11Ein 11 Ńes Trans­
mitters Ňücken (Transmitter stonnt 
autoruatisch nach Ende des Klartextes ) . 
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- Chiffretextlochstreif en aus d em Trĉs- • 
mitter herausneÆen. 

( 5 )  Netzschalter des . Chiffrier- Æd des StromversorgÇgs­
geret es  ausschalten. 

( 7 )  ?alls die Fünf eqgruppeŁteilung einges tellt wÏ·Ġ e ,  ġie 
euto2atis �he F·�f erg=uppe�teilÈg dÃch Drücken des Knopf es 
(recht s am Gerät ) abschalt en. 

( 8 )  Hebel �er )_�Ģuckrolle nach vorn ģücken ,  · Streife� c a .  
JO cm vorzi ehen Å�d abreiße�. 

( 9 )  Klart extlo chstreifen deutl � ch mit de� Aufs chrift 
"º�T�T" ker0nzeicÂÓe� ! 

( 1 0 )  Klart ext bei No�n endigkeit korrigi eren4 Korrigi ert e� 
Klart extstreifen ohne Arbeitsangaben euf ein Sp�uchfor�u-
1� aufkl eben . 
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9. Entstáelung 
9. 1 .  Keine Dechiffrierÿg möglich 
Nachstehende Arbeitsgänge der Reihenfolge nach dŋchfâ¸ :  
( 1) Bei Notw e:ԩdigkei-t die Erkenmj̀ gs�un`en des SnԸuch­
anfenges ·Ĳd - ende s des Chiffretextlochstreifens eusŅucken 
lassen (vgl. Abscţaitt 8 . 2 . 1 . ) .  
(2) EinstellÿT۩g des Teges� þd S?ruchschlüssels UberprUfeԫ; 
(vgl. Absc༞itte 7.2 .  ąd 7 . 3 . ) .  
- �ei al lgemeinem Verkehī - Bei individuel lem bzw .  zi�-

�i e Kenn�ruvoen auf Ver- kularem Verve༳ de� Snruch 
stĀ�elĳ�en hin über- pit vorheԹlie�endem bz�. 
�rüf en. Die 3eerbei t»bg· , nächstfolüende� Spruch-
des Spruches mit den mögĵ schlüssel beerbeiteu. 
liehen Varianten dŌch-
fü�en. 

(3 ) Spruch mit dem vorhergehenden bz� .  n�c�stfolge�den 
Tagesschlüss el ,bea�beiten. 
(4) Eühren die nachfolgend aufgefă-ten �ntst᩺elungs ­
versuche nicht z�\ Ziel, so  ist ein e Rückfrage (sie�e Ab­
scr-�itt 1 0. ) zu halten. 
9 „ 2 � VeԺstÓÏ]el �½°e  b, eŨen® des DechiffrieĬeԭs 
Die Ursachs deԅ Veăstümmel¥.cgen ist heufi� •eine Stö;·�]g 
¯es Syn'chronlaufes Z»ischen Chiffretext Ŗ.d ChiffՂator 
d ch eine Zeichen- oöer G�unpenve�s��iebĴg. 
�ei Benutzĵg ce� Kōbel ist  daraÖ zu achten, daß deԊ
Netzschalter des Chiffrier,²e�ätes auf 1 1eus II steht. 
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9.2.1 . Dechiffrieren bei Vcrle�e des Chiffretextes auf 
Blatt 
( 1 ) A� dem Blett ist d i e  Stelle zu markieren , an der die 
Verstļelħg einsetzt. 
( 2 )  V�rstüéelĶgsŎsache feststellen : 
- Die in der Dienstgruppe engege�ene G�uppenza?l mit d e r  

tatsechlichen Gruppenzehl auf UbereinstimĽn1-̂.g prüfe�. 
Die bisher dechiffrierte· Gruppe:nz§ľl ւi t der vom Gruppen­
z᪾�ler angez eigten vergleichen. 

- Mit Hilfe der Kurbel dŏch Rechtsdrehķg die Schlüssel-'• . scheiben in die Stellĸg zŐückdrehen, die dem letzte� . . . kler dechiffrierten Wort entepricht. Dabei die ףzahl 
der zŏückgedrehten Zyklen zehlen U..dd notieren. 

()) Nech BestièĹg ·der Verst�elŘgsursache ve rsuchen,  
die Verstümmelĺg �ie folgt zu beseitigen: 
- Die Gru�penzahl ë Spruch ist kleiner  (größer) als die 

in der Dienstīuppe angegebene : ELee oder mehrere Grup­
pen hinzufügen (eusl�ssen) und die .DechiffrierĽ�g fort­
setzen. 

- Die Gruppenzahl des bereits dechiffrierten Spruchteiles 
ist kleiner ( �ößer) els die vom Fünfergruppenzähler en­
gezeigte: Eine oder �eh� ere Gruppen hinzufüge� (eusles­
sen) éd die Dechiffrierľg fortsetzen. 

- In einer Gruppe sin•d ein oder me༴ere ZeicheĒ 
sen (überflüssig) : Ein oder me༵ ere belieb�ge 
hinzciğgen (streichen) �d die Dec;üffrierćg 

e. US g �:[� S -\"J:. . ZeicŮen 
fortse t zen. 

9.2.2. Dech; ffrie�en bei Vorlege eines Chiffretextloch­
streifens 
(1 ) Taste "Aus" des Transmitters drücken Ĉd die Bearbei­
tĐg éterbrechen . 

. , 
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(2) Auf dem Lochstreifen die Stelle markieren Ďd auf dem 
Klartextstreifen die Anzahl. der verst�melten Zeichen aus­
zählen. 
(3) Die S,chlüss elscheibe n  mit Hilfe d er Kőbel dőch 
R echtsdrehung æ die gleiche Anzahl von · Zykl en zŒück­
drehen. Die . J�-izahl deĄ UmdrehĻgen E3 PÔ�fergruppenzähler 
überpĭUf en. 

teą einen, z� ei  od eԈ dĆei Sc�itte voćne.rts oder ֒ck·ĭ¨Ի t s  
transportieren. 
( 5) Die T¢ste "Aus" (Einzelauslös¦�g) mehrmals drück en ćÓd 
prüfen, ob lesbarer Text ersche�nt. 
( 6) Den EntstüÞ�el¼�gsversuch sola�ge døchfü#eĥ , bis der 
Chiffretext einwandfrei dechiffrieĮt � ird. 
(7) B ei automatischem Stopp en des Ge�ätes ½�d Ausur�ck des 
Zeichens "* " auf deԙ Klartextstreifen die Teste "fus" wie­
der holt drücke n. 
- Falls Klartext erscheint, �ie Dechiffrierög fortsetzen. 
- Einzelne fehlende Elemente sind , so� eit įöglich , aus d e� 

TeԛtzUSwÅ& enh�ng zu erkeᐝen ��d eiĕzÄügen. 
- Ist  eine Korrektœ des Eleԯents aus dem Z�se�enhÊ�g 

nicht möglich , so anstelle der· 32 • .  Kombin©tio·ē ì Chiffre­
textlochstreifen j e·R eils den Buchs taben "A (A ) " ,  "G (Ĭ " ,  
"K (K) " ,  1 1 0 (H ) "  oder 1 18 (Ã)" über °ie TªstatÐ eingeZen .  -

9.2.J. Dech; ffriere� des Chiffret eԜtes in deԼ TeՇtart 11Mi" 
Eine mögliche Ursache der Verstüêelung ist der Ausfall 
oder des Nichtsetzen der Ubergänge "A • • •  " bz�. "1 . • •  " zux 
«nderen Tas ten ebene. 
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( 1 )  Di e -v er�t×el ten ·Textteile daraufhin· Ub_erprüfen , ob . . die ausgedruckten Zeichen durch Ersetz en der Zeichen der 
anderen Tastenebene (vgl. Abb. 12) einen sinnvollen Text 
ergeben. 

(2) Falls sich ein sinnvoll er T ext ergibt : 
1 - Entsprechend den Abschnit­

t e� 9.2.1. cde� 9 . 2.2. das 
Gerät in die St�llŗ.g zu­
rückführen, die dem l etzten  
klar dechiffrierten Wort 
entspricht. 

- Textartensch¬lter in die erforderliche Stellģg 1 1Bu 11 

bzÔ. "Zi 11• schalt e/. Entsprechend Vorlege ein Elemeԍt 
eingeben. Text�rtenschel t eՄ in Stellu.¾.g ."Mi" schalten 
ęd das Dechiffrieren forÚ'setz en . 

- N­eh  dem Dech�ffrieren des  
gesÒten Spruc�es den  Be­
triebsartenschalter a× 
"K" Éd den T extarten­
sch�lter in die für den 
verstąelten Textteil 
erforderliche Stellþg 
11 Ԛu 1 1  bzw. " Zi" acnalten. 

- Verstăelten Klartextteil 
über di e Tastatur ein­
geben. 

( 3) Ergi'bt sich kei:1 si!mvoller Text , so ist eir„e Rück­
frage ( siehe Absch-¿.itt 10.) zu h�lten. 
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1 0. Rßckfra°en 

1 0. i .  Eine Rückfrage het zu erfolgen , weᐛ in einem emp­
f angenen Spruch Verstümmelëgen enthalten s ind , die nicht 
aus de.m Zus¶enh�ng oder durch Ents t�mel§~gsversuche be­
richt igt werden köᐜen. 
1 0.2. �s i s t  offen eine W iederholëg der Übeķittlïg des 
Spruc hes oder der verstümmelten Grupnen des Snruches bei 
der Gegenstelle an·zufordeļ (Beispiel 29) . 
E s  ist verboten, weitere Mitteilun�en offen zu �eben . 
· 10 . 3. Treten nach äer Wiederholung des Spruches ê wesent - -�--------------�---�---------liehen die gle; chen Fehler auf ëd ist eine· Dechiff�ierung 
d��ruches nicht möglich , ,ist offen eine Neubearbeitung 
bei· der absendende� Chiffrier�telle enzufor�ĭ(Bei­
spiel 30) .  
E s  i s t  verboten. ,�e� tere Mitteil ur nz:en ofmen zu Òeben. 
Dieser Teil des Spruches (nur vollständige Wörter) ist 
daᐎ von der absendenden Chiffrierstelle mit ein µ neuen 
Snruchschlüssel zu chiffrieren. 
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1 1 .  SicherheitsbestèÉ�en 

1 1 . 1 .  All eemeines 

( 1 )  Bei besonderen Vorko�Ðis s en ist vor Einl eitung von 
Sofortmeßnahcen entspr echend d en b estehenden EestLBÊge� 
MeldËg zu erstatte�.  

( 2 )  Mi tt eil¶Ìgen Ąb er Kompromi tti ei•Ìg s i�d bei ÜbertrD·­
gÄg übec t e cÇische Nachrichteg:ü:anäle ðt er Verw endÐg 
nic�tkompromittierter S chlüsselmittel zu chiffrieren. 

( J )  Bei KommromittieiÍg von SchlUss elmitt ele oder Teilen 
von die s e� sind die  folgenden für diese� Vejke�3 vorge­
s ehene� nichtkomp=ccitti ert ef Schlüss el�it t el z ud Chif­
friert:Ñ5 ·zu ver., enden. 

1 1 .  2 .  VorkoġÔÍis s e  tLèd Sofortmaßnahmen 

VorkoĢFi·s s e 

( 1 )  Kompromit t i er'¿�g vo� 
Kla:de4t 

) U .  . • •  b du=ch offene oenni w �-
• 

� u· lu1'1g oder nsc-- oek-
mi ttlu.Êg :  

( 2 ) KompromittierÂ'1g einer 
'Schlüss elscheib e bz·,Ò . 
eines Schlüss els cheiben-
sat zes : 

Sofort�aßnahme� 

NacÈicht . 
tÁëg erst hach Eącăs pra ehe 
mit · diesem.· ' 1· 1 ·-

Mitt eilung an Absender  C.Ëd 
Snpfängel der NacÉicht . ·  

Meldung , eber keine Sofo:-t­
maßnaÄe erforderlich. 
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(3) Kompromittierëg eines 
Tages schlüssels oder von 
Teilen dess�lben : 

( 4 )  KompromittierĶg eines 
SpruchechlUssels 

· a )  vor Übermittlung des 
damit bearbeiteten 
Spruches : 

b) nach Ubermit t�ung des 
damit bearbeiteten 
Spruches: 

( 5 )  Wiederhol te  Benutzëg 
des selben SpruchschlUssels 
zur Chiffrierļg 
a) vor Übeĸittlóg dÓit 

bearbeiteter Sprüche: 
b) pach Übermit t lëg dÔit 

bearbeiteter Sprüche: 

Außerkraftsetzung des Tages­
schlüs sels aller Exem�lare der 
betreffenden Serie. 
1.ii tteilung an alle Abs·ender 
ëd ±pfänger ü�er Kompromit­
tierĶg d er mit diesem _ Tag�B-. . . ,. . · schlĻssel" bearbeiteten Na
-
richten. 

Außerkraftsetzëg des Spruch­
schlüssels.  

Außerkraftsetzung des Tages­
schlüssels des Schlüss elbe­
reiches . 
Mitteilung an alle Absender 
ëd Empfänger des. Schlüssel­
bereiches über Kompromittie­
rĶg der mit diesem Tages­
schlüssel ·bearbeiteten Nach­
richten. 

l � 
-. 

Fehler korrigieren. 

Mitteilëg an Abse�der ëd 
Empfänger über Kompromittie­
rung der mit gleichem Sp�uch� 
schlüssel bearbeiteten N·ach­
richten. 
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( 6 )  Eins etzen einer falschen· 
Ke�gruppe,  Fehlen der Kenn­
gruppe 

s)  vor· Ub ermittlYg des 
Spruches : 

b) nach ÜbermittlYg des 
Spruchea : 

( 7) Chiffrierİ�g mit fal­
schem TagesschlUssel 

a )  vor UbermittlYg eines 
Spruches : .  

b) nach- ÜbermittlYg 
eines Spruches : 

(8) KompromittierYg von 
Kenngrupp en : 

Fehler korrigieren . 
\ 

Bei Notwendigkeit offene Mit­
teilu.�g der richtigen Ke�­
gruppe an empfangende Chif­
frieratelle. 

Fehler korrigieren . 

Chi f fri erĲ--äg 
- desselben Te�tes 

ĸd des vorengestellten 
HimĢeises "Spruch Nr . . . .  
neu bearbeitet" 

mit �ltigem Tagesschlüssel . 

MeldĹg , . aber keine Sofort­
maßnaÆen erforderlich. i [ 

.� 
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1 2 .  Beispi ele 

Abkürzìgen : KT = Kl�rtext 
h.KT = hergericht eter Klart ext 

Beisoiel  1 :  

KT :  . . .  Kϣr t e  ̎ - 20 . . .  
hKT : . . .  Fo�TE L (RUS ) RPT L - 20 . . . 

oder hKT : KÚTE L KL RUS KL RPT L STRICH ZWANZIG . . . 
Beisoiel  2 :  

oder 

oder 

K_T : . . . XVIII/ 4 
hKT : . . .  XVIII/4 

RÖM XYIII/4 
h.KT : . . .  ·1 s/4 . . .  

ri;x . . .  . . .  I 
I.X/X . • • •  'RPT . . .  RÖM ]/RÖM X 

9/10  . . .  nT RÖM 
1 8/4 . . . RÖM 9/RÖM 1 0  . . .  

h.KT : . . . 1 8/ 4 . . .  9/1 0 . . .  RPT ROê 
1 8/4 . . .  RO± 9/ROë 1 0  . . .  

oder hKT : . . .  1 8  SSTRICH 4 . . .  9 SSTRICH 1 0  . . .  RPT 
ROEM 1 8  SSTRICH 4 . . .  ROì 9 SSTRICH ROEM 1 0  . . .  

oder hKT : . . . 1 8  SSTRICH 4 . . • 9 SSTRICH 1 0  . . .  R?T 
ROEM ACHTZEÀ SSTRICH VI´ . . .  RO.EM NEï SSTRICH 
RO² ZEÁ ' ,. 1 ,_ 

Beisp� e� 

KT : Pos itions-Nr. BeneÎung Nëer des Teils 

· 1 6  Sch.|.eckenred 1 6 . 37 4 . 001 
� 7  Kegelrad -1 s. 440 . 00J 
1 8  1 ZV1is chenwelle 1 8 . 464 . 000 

hKT : LIES DREI s·PALTEN A POSITIONS NR B BENENNUNG 
C NyER DES TEILS ·A 1 6  B SC÷ECK�D C 
1 6  J74  001 A 1 7  B KEGELRAD C 18  440 OOJ 
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A 1 8  B ZVVISCH³VELLE C 18 464  000 

Beieoiel 4 :  

KT : 
_. hKT : 

oder },J(T : 

. . . . . .  Ewald Kügeln . . .  
µ'.'ALD K U .G E L N RPY' KUGELN • • •  EVV ALD K UE G E L N ,T KUEGELN . . .  

õeisoi el 5:. 

KT : 
lT : 

Sztrz ñbinski . . .  
SZTREBNSKI NN SZTRZEBINSKI 
RPT SZTRZEKKwINLLLSKI 

Beisniel 6 :  

KT : Mey erhöft an . . .  
hKT : ÜYERHÖFT AN . . .  RPT MEYERHÖFT AN 

oder hKT : MEIERHOEFT RPT MEIPSEéOEFT AN • . .  

KT : Maj or Lawrenz , Maj or Moeller �d Oberst 
Maj akow . . .  

hKT : MAJOR L A  V/. R E N Z RPT LAWRENZ , MAJOR M O  E 
L E R RPT MOELLER UND OBERST M A J A K 0 VI 

oder hKT : 

Km , F .  
hKT : 

oder hKT :  
KT:  

hKT : 
oder hJ(T : 

RPT MAJAXOW . . .  
MAIOR L A  VV R E N  Z RPT LAVôENZ M.AIOR 
M O E L L E R RPT MOEOELLER �D OBERST 
M A I A K O ·VV RPT M.AIOTA OVV . . .  
in Quit�ow eintreffen . . .  
IN QUITZOW RPT QUITZOW EINTREFFEN .• . .  
IN KVUITZOVV" RPT KVUITZOVV EINTREFFEN 

Ruf XKS an . . . 
RUF XKS RPT XKS AN . . .  
RU? KSKS RPT KS KSKS AN . . .  

L 
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Beisuiel 7 :  

S cheme der Ubermi ttlÎg: ÕĀ-0 
Zu chiffrierend er Kl�rt ext d�_ch S t elle A :  

VõV VS -Ei�s tufung (YS-Nr . )" Empfänger C Tex� Ab­
sender A 

Zu chiffriere�der Klartext durch Stelle  B :  
Zmpfänger C �ext Abs end er � 

Be� sniel 8 :  

KT • Keł�z eichen !A 07 - 0 3  Typ . . .  
r8T :  æEËZ�ICnEN IA 07 STRICH 03 TI� 

KT : 
. . . 

çT : 

. . . 
ÃT : 

Beisoiel 9 :  

RÏ |S aÀ 
Rt KSKS 

. . .  
R�a ks KSKS AĆ 

fär:t über Ea e=enb;g �d 
F 5E»T UEBER BAEAER�tURG UND 

Quadrat . . .  Maj or . . .  W3 . . .  
K�TüAn?yT . . .  �zI0R . . •  {J . • .  

KT : der 20.  Jahresteg 
ÅT : D� 20 oKT IA�ESTAG 

peissfel 1 O :  

KT : 
h9T : . . . 

+ . • . § . . .  
PLUS • • •  P°.ÓAGR.6PH 
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KT : Karl-Marx-S tadt 
¯T : U MA�»S STADT 

Beisoiel 1 2 :  
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. . . i,fàjor Gäbler . . .  
°T : . . . MAIOR G AE B L E R . . .  

Beisoi el  13: 

KT : 9 zr 
KT : 7 Uhr 1 5  

Beispi el  1 4 :  

KjØ . - ·  ankom.Áeĥ 
hKT ; AÌ� 0 pE!i 

Beisoiel 1 5 : 

Minut en 

am 1 7 .  
AM 1 7  

. . 

s.  
AUG 

Tagesdatê: 1 4 .  (Mai)  

hKT : 
hKT : 

1 969 
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09 iB 
07 1 5  Uí 

gültiger Tagess chlüss e l :  - Tagess chlüss eltabelle  Nr . 1 4  
- Schlüs sello c®kart e N� . 1 4  

Beisoiel 1 6 : 

Tege sschlüsseltebelle _ Nr . 1 4  (vgl . Abb . 1 ) :  

Di e  S cheibenkörper in der Reihenfolge 
½ � ! 3 A B K E r E hinlegen. 
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Beisoiel 1 7 : 

Scheibenkörper mi·t der Ke�4z ei ciĵŅ ķ͓g 
Einstellmarki erĽĻg . M Jl. JK 3 A B K - . r E D 
des Einstellringes 
auf d en Buchs taben 0 C A H E p T b , t r> 
des ķarkierľ'1gs-
ringes einst ell�n .  

áeisĹiel 1 8 : 
S �he ibenkörper mit d er Kennz eiclurnng 

Końutations einsatz  M I r 3 A B K B r E 
·mit dem ·Buchstaben . . . .  dem Scheiben- E n B ) A r E 3 K I 
körper zuordnen . 

âeisoiel 1 9 :  
Kommutationse insät ze  mit der 

KoŅutat ions e insatz 
mit der Seitenkenn-
zeic«ŉg , . . . . nacĥ 
auß en in den Scheiben-
körper . . . einl egen . 

ãeisniel 20 : 

Einst ellmarke des  
Kommutations einsatzes 
auf den Buchstabe� . •  . .  
des Markierungsringes 
des  Scheib e�körpers . • •  

1 ei�stellen .  

- --

Ke "̈lz ei chnňg 
� � B M A r E 3 K X D 

2 I I 2 2 I . 2  2 I 2 

	 � �' 3 A B K E r E 

1 !� 
Koņutationseinsetze  mit der 
Ke�z eichnĿ"1g 

�· · �= B· .. : ½ A r : E - s·· K .  + 

K y h, K � H X B y r 
Y1 � • , 3 A B K E r E 



  

1 
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3eis niel 2 1 : 

Scheiben�örpe� in . de� Re�henfolge des Beispiels 1 5  auf die 
Ach�e aufs etzen. Daoei Óuß beispie lsw eise  die 4.  Schlüs.­
selscheibe die Kennzeichnung 3 be s itzen ;  ä i e  Eins tell­
markierŊg des Ei�stellringes �uß auf den Buc hs ta�e� � 
ein�es te l l t  sein ;  der Kỏu�utations einsatz muß �i t d er S e i ­
te  �� :1ach auß eÖ iæ Schei_b enkörper 3 ei�ges et zt· sein , ŀĸd 
die  EiÑst ellmarke des Koòüutat io�s einsa�zes  muß mit de� 
3uchst�Ňe:. K des  
übe�einstiçen . 

3e� sÞiel 22 : 

Tages schlüss eltabelle :  
SchlUssel ei�s t ellŅ�g: 

d es 

s i ehe  Abà. 2 
3 � K A r W 3 H 3 

Spruchs chlüss el  OJ fü= ind ividuellen Verke�r: s i ehe Ab� . 4 
Schlüss eleinst ellŁ�g: � P K ] M � O X ½ E 

Tagess chlüs s eltabelle Abb . 2 :  Tabelle  1 4  
c͞iale Anfengss t e llu.�g der Schlüs sels cheibe�: 


 P M K E Y 3 q 
"TϤge sechlüs s elt abelle  Abb. 1 :  0 C A H E ? T 1 E ě 11 

Beisuiel"· 2 5 :  

KeĦ�gruppentafeln : siehe Abb . 5 

¦ 

Spruchschléss el- zugehörig e  Keå�gruppe 
tabell e :  Buchs t ab en :  Ziifern: 

Q1 
OJ ( Beis5iel Abb. ·4)  
06 ·23 -­. .  .. . .. . "\•,• 
. . , ·  . 

�- 
�HO� 
�(O� 
X' 

. : 

61 4�9 
25477 
554·42 
66775 

. . . . . . . . . . 
• • • • • •  1 . . .. · . . . . 

• . . ; . ·· . •·.· •. 
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Beisniel 2 6 :  

Tage sdatÐ: 
Kenngruppent�feln : 
Chiffretext : 

1 4 . des Mona ts 
siehe Abb. 5 
1 2 1  Gruppen 

3. s���chs c�lüs s el c e s  .¯e � 2 o s ( A � � - �� - � _  r„ v u .  4) : .  Tabel l e  OJ 

Spruch Buchst�bent ext : 
ĄË K2NOP NL1 39 601îL 

. .  
èMIï XO?C N3R63 EHU9Z 
. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .  • . . OK Y74B2 2E5 5 5  
3DK8í,·! 2P�NZ R9AK7 §GG2 

Spr�ch Ziff ernt ext : 
1 1 1 1 1  2 5 477 63302 442 62 
4848 6 37730 ·9 7543 82670 
. . . . .  . . .  06 03098 502 55 
27720 3 1 1 86 3 1 383 27462 

Beis n; el 2 7 :  

	�o-Kenngruppe : :1 11 
bzw . : 2 5 477  

TAJHZ VAJUN C Z�V6 6D75Z 
9I9N? 87KZR A4Z9R AR636 

AĂ{RGD 4M401 35039 2NTDA 
JEEBC 6THÝ 1 4 1 23 

88277 64492 331 41 39823 
93926 5 2 1 95 61 9 1 0  49 467 
36 1 69 40209 1 6303 93463 
64827 92887 1 4245  

TagesdatÑ : 1 4 .  des  Monate 
Chiffretext (allge½ein er VeÂ1: e:-� ) : 239  G¿¾pÅe^ 
Kenngruppe :  R2JJZ ZWWE bzv1 .  i 7 884 351 65 

Spruch Buchs tebentext :  
RRR22 2 JJJ3 3JZZZ ZZZS ÷,��_O 00ÃEE çZAJ ZKCJ6 
5TC6V STA7C 5FITH !\F?,1KS 6BiUE HJ940 9G8U3 RE5 Z  
. . . . . . . . . . . . . . . # • . . . . .  . . .  BZ JF5PM �	F 4?3? 5 GUGAD DTER5 CJSAV 
RAP5V RUGVB 1 4245 

A3K2U 
72 . . .  

8A1i´C 

1 1 463 
38 . . .  
787 50 

H31S 5 
VD • • .  

AJ95F 

� ' '! 

- �  ,!.,�: ". 
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Spruch Ziffernt ext : 
1 1 1 77 78888 88444 33355 5 1 1 1  6 66555  63704 �3488 6261 7 
03922 33459 43051 76422  85069 96047 1 1 2 84 06 1 40 1 2 . • .  . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  . . .  1 7 83551 91 035 01 33 0 i 1 731 532 1 1 79362  60228 
571 59 35274 1 4245 

3e; sniel 25 :  

Dat�� des  Tagess chlüssels : 8. des  Mcn�ts 
Gèuppe�anzanl : .79 ( ein3chli eßlich Er}:ennu.ngs gÙt!ppen auß eÝ

Dieäs tgéuppe )  
Dienstgruppe :  08079 

×eis^iel 29 : 

"SpÜuch Nr • • . .  '� ieΙeØholeri" 
oder 11 Spßuch Nê. • • .  30. bis 40 . GÚu:;ròe w i ederhol en" 

Beisniel 30 : 

"Spruch Nr . o � .  1 2 .  ņis 1 J .  t_:.d 2 1 . Gruppe  Òeu b eaÛbei � e:1 " 
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Tabelle 

Substi  tutionstabelle fii.r diakritis che Z eichen 

Lfd .  Di­kritisches 1 Etgs
tz- Beis£i eòe fli!a öuchs �ab e�. 1 l�r . Zeicheó eiĊeit mit di®kritischen Zeichen 

1 • . .  nx ä ,  � ,  i ,  ö '  u 0 
i� ä ¾ C. .  ' 

< � zzz . �  � M . a ,  e 2 TTT Z [ n, � \ 4 .  c ,  e ,  � ' 5 

5 . a � e 
ŧ , LLL t , , , o .  . c ,  e ,  o ,  z . �.� . 7 .  z 

f· 8.  • 000 v '  
0 & 3B3 � ., . 

'· 

l l 

--
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Abb. G , SchHlsselscl1eibensatz 

Eins tell� in g 

bewegliche Kontakte 
i�!lUsselscheibe 

Achse 

Schlüssel­
scheibennummer 

�euerring 

XQ 
3 

C) 

CD 

1 F 
0 

' 

r 
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Sicherungsscheibe 

Abb. 'l 

. .. � 

� ______ # ____ · ·-···· 

�t.v ·{1 

Einstellmarke 

Kommu tationseinsa tz 

Zerlegbare SchlUsselscheibe· 

;-; , . -

Einstellring 

Scheibenkörper 

'i 

Einstellmarkiening 

'bewegliche Kontakte 
5les Schei be(1körpers 

� 

i I 

. V < L 
h 
� r ,� 1 tK 0 y d J � 

:· .. ,�f}3;-. -. . :: 

� 

, .,. . . , , ,  
�: �j 
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l-. 
� i �� Sicherungen j:\$ ' �� �!

�h.`�k,!-�"�#,�-- . S treifentranspor trolle 
-), t�� �Ļ�l 1 • �l•�-��ı�' - ,·.1·••,Î;·-·¡!- . - . ,.,,.TF�1. Æ· ' ¼�o•(",�-.;ê," . 'L' Scharniere der HalterungeĄ:/· :·. • � - _ .. •. -,�:·"' ·��:����� ·- .Ā:N .:·,-,l - · � ;� __________ pÕ,\.�� . ,,, � �·("�� · · - ···}z.-'-' .· �����i1»W:< �,�� ·;1�ý·' •• r Typenrad 

Iĩpu lsgruppenk��takt • _ ·: ·ÿ,İ��� lti��Ĭ �úJ S:�ò:·�-.t :·--- :·æ:-'À�· __________ _ � , • 4��-,���-- .� ,_ • · • •• i , !� , Achse der Fixierhebel 
flä �- � D�(v�, • ; �.:."· � ,. • i.�. 1< I y 1 l . . 11�•t� . -�� u ú_V�-=: ., __ 1_ �- <\ � -�-ð- 1 0nta c 1a terung Schloß der 
JJLif1(• • ,�į�für· t-���t� • ':Jl �-\.1Q ,\�f�· · .. � ��1rii��-it��
�•-- •�--mr il _. t��� Einstell�isre 

. . �\���(1· �³�:��-- ,--·-· ' �-.. ;· . � iX �· ,w·Ă �I: ·�.-,: -iix�J _ :@1 ·� • ••• '�'hvf1 F1x1erhebel ��:� i· ��' \� :K :,r· _··,g !i • ¾, � j � � �� �� ,�.,, ï��\! , ·:�� • Į �f¿J1, f .w .. ̀�! m. �, _ -�-- � �� ;¤ tt G �•���\1.� ,\ ;� � � '�1J¤�._, .. :a:i1e ��Ü¥, •• ü� ,d - -=·�-... . ñ ,,:�,� � ., ·÷.¨���1 ? .  ·��) •• ��1uY�ë��� Ê. �--.O� • :,,Jî,s· Ĥªlō W, l �- .Ç"lf-•�: �Ě.-.�1·;h'.-.-•.•- .·. • ··",z��••l e , -�,ø:-Y���: ·•i· • Ôé -��->�- � ,, •. � ���\�-- J. - - ��i�· 1 1-Ó•· ft1• � -�· ���--Kommuta tor -� :,� �� ���l;�Q: \�.-. .  �l��'; � �)\������t\�\���t�� :
��:��ß�:-.���r Transporthebel . '���� �«• .. \ tt . �f·���•� -! iį��„Rz,,, • • ,::Ęû�Āā: .-~;ù-�·'·�ö\�h . .Ï � • �� �:A . l i. ·: �� É �ffq� ���� - t.l� '.  "�·pW��.:rT • ' . • .. -------------- 
 . \ • \�!, ��� · •»�.�ă._.. •• . • . . : • � . . �" 
\ • � £N �'�� t� �o���ft, ,,- • , --� AbfUhlhebel Modulschalter • .�� ""̧ ¿"I\ -•Ħ.� \ ��r �.��.� .. �--�. _"�it,�ā� .�,. ,-.- -a�ý,,. • ·: ·t··,J \�,.� ' ',f! •�· • i!��-Ë. ::}'= • . ' ?'i�:C$•?:, S .  h bU 1 � \ \, -�,1„l§,,_ , v. . . . , : ' ' • ' • tli��� 1t erungs ge • .!! c✓,,•. �,. �\ • i • , .�v.: >f�ī:.ő ·r . L,ÄN� \ • '· , , \ .: •• , , , , t • r."1�;" astatur . L�Å� \c·� l 1�,- � � • � " �  __ ,.1 ' f'''' '|\tl -:� • ! • • • ½�:·.�r.!>,, k . -,�� • i�\ tr;�t . , ';;. • .-} � .. �9ŁĪ:..'f .,or-1tt, _z_uyg_sr_a_n{g_e __________ -�· :�-�i(�- �·r L • • • �- �� �k���· • � ·-¯�Ji��•��-�:: : Â\i :·.iv1J��i��� . 1 • , K. ���°i�b�::¤:{�1-\ .� · • Rändelrad am 

Rahmen l · - '� , ,,, .n �. . � � • o. � .. 1;�::.�,w.--�ĭ�i•�·' . . ..r· Transmitter Y- - ��, .. � &. l[\ .� '���--"'�• .� �.-• . ��.:"' • • . . -�' 
. . , i.�,J -dl).Pl i:·::.,��� c�··, ��"':y • •  . , _________________ � ' � ,. @'ĝ- \! . 'ĳ \• ,J�•'.t • .• 1• ·�71�·< • . • -flJ>t�: •:.- <  J , :�/1�1}.�U;� h� . _ w. _ • Kn )pf zur Nulleinstellung 

Gruppenzähler · :  ;, ., • •• \ <ld Gruppenzählers 

Abb. 8 Gerä t M - 125-3MN mit abgeno111 111cne111 Gch,iuse 
---- -------------

ė � 

s ^ M 
OJ � Ā � 1 � 
0 � �
� 
� 

� 



Netzschalter Konzepthalter ,-\· --�1� L Textartenschal ter -� Í_ ·---... (· -�-©Ò__ . i ·§.�î•� • -� .. � - � �� { ¡ ··- - ',," �ģ�,· ,,, Gehäusedeckel/� ----, .. ·. ',£ -- :�;@_», ��::Ģ"üÎ�ó-- Arbeitsartenschalter 
; '''i.tM#ª:, �::�:••,.'. . .-, �-= • :�í .tAlN..Ì . •>1•�	c,:ï_�¦'j� ,/ . . \. •.:r-,·���·-.. ::Ĝ ·ø • • ,�,,.-:-ġ �þ7,, ·©¶Mcğ�. 
' . ,..,,+_,__-. '- , .. � -�·- ,tÈÏ,- ' ���.b. #.��··, ��(
.# Be triebsartenschalrer < •i:!.�� H-���n 0' • 1Ġ'. • - ' ·:���zl�·,� ,m=•-,:i:�r, ! -�Jr:1 , �����- 	Zp��oY�- ," � �-r_��c , Y··f��,'rfw tJ.1�1�� #�_ "'!s�)"- ,.:-;,·_,..,. *�,:= ",�•i\•• � . �,) .. ,;, ,j •=�•· · •  1 ©•••••• �r ,-* · -x •�tJ�- - •. ·•. • •• • • · • '• · ·~,,�'

�
."

�
'·t�u•'�-----------------~ . ····• . ... ; ,' ,.,. g .· - . . • •• :, .. ·::l·. --�· , . b� ě1«f,�:� f' , ->• ·÷ • ... . ;t • ·· · • · •• _ .. , - -- -· =· ·;;-,.<itl�Y�iß,�ii 4 p. • - . · ·f:· :/ • C ' • �•: ·�::;: - :b'.·�-J .Įk �̈'tôt* �1 ,a� / . . .. ""!· ; A,i .;;:t�·•• • .-; . :-,r., . <l,t���,;-�; ;.� . . • 

Mr¹ĭ�' . 1 . • 
f •:; � : g::. ·,. __ ·-�·- . / Ĳ ·�.-'·:���õ(;�h-ºi :�
:��fc��·� Offnung für die Handkurbel � •. • ,, • / f • • I , 1-.• - •• -..r,• •�' . �••••••..ę:§••v� .,,t 

, � �- ,  . -- . . . ~� 
• ... r • •• ,· ' •• ,. ,�w q --� .s ·" 

�. -,� -· �-� ·- � r - .:, .� ; • >·� · 1f�� ::t,.\�.::·�--�.�: :N�{(;� - {e • t.:(� ·, i+,�, �:: . , '· • . .Ð '� Ñ '\ . . .-~· .:�t. ... )t�|�u,.̈ .:i" �! 
/ �'}H. �;�: - ·.: • •  .... . :�� -:-,• - J: , . � Rąne des Lochers 

� ,:·� ·,•.�,� , \  �,_./{ �t&�$#
p
:· ·;... :: :.::- .11··�- w�;-. __ �K ___ f ____ A_b--1-�. . ¢ '""~· ·��·:·�.·; ,. �¾E,: • , -·f •J, 1 i. no p zum sc 1al-

--.-, � 
��� � �r1,_. zi,;M ;,¡�:·•:·•· • . • � 	�1 · · r_-.. . r ··v1i ' ·û -..x � ĞO-. .-:• · .. -·· • �-�· c-·::1 ten d er au roma t1' schen � 'Ã P-».,, �È¬ .. , • .;·:z/1•' ... � �: ·.:•çA ¦-· 1! T · : · '.; "��-ù-f''·· , -® • � • < . ., . ZZ�-;g.--·g�:
•:; Filnfergruppenteilun8 

� �� /�/����} 'i/ ) 1 �.�· . • i•%,,�; ĝ�ö -,if· ;� � ... ����� I-lebel der au toma tischen --��� ' -� N.L 1 �:.�· •' • -' r. � �,.�_. ,,,; . ,:.-�· •• Fünf ergrupp�nteilung 
Transmitter 

... , .. � --<.. 
.). • ·' ·� ___ ̂  

,\ b4.  8 Ccrät M - 125 -3�IN • - f . .  

I-J ebel für " Sendung � Empfang" 

P { 

R < � [ .k w Y 1 ...� 
0 
� -----1 � 
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Fê®ung der S tanzs tifte . -·, 
S treifenfUhrungen 

Achse der Auswahlhebol 

Aue"1ahlhebel 

Zw ischenhebel 

Achse der 
Zwiec henl1ebel 

�v_i 

/ �  j� /! 
�( & . ..bļ �� � �/ ̝ � g !. 

-� g ' ��/ ��� '
��-- --�-, ���sT . �-=-u � �� �A 
�� � �� f ���w . � � �1 / ß A�, � 

q¡; / "'· A_uflagea tUcke 

� -.M �·�. -0 �. .§�� -�--�.� M �� �-
-: , Abb .  10 Locher 
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Schneckenrad 
S chnecke 

Abb . 1 1  Antrieb ,des Chiffriergerät es 

p͍ enrad 
rus sis ch 

-Textert ens chalter in 
Stellung · 11 Zi 1 1  

(Modulschalter auf 
Tas t e  1 1 1 . . •  1 1  

gedrückt 
-Textart ens chal t e÷ + 5· 

in St ellŋg . "Mi 1 1 
(Modulschelter  a 

Typenrad 
lateinisch 

Tas t e  1 1 1 . . • 1 1  
gedrückt 

-T extart enschalter 
in S t ellung 11Mi" d (Modulschalter 
auf II 30 11 ) -. ' l • 

auf 1 1 30 11 ) 3 1 
Ta s t e I I A . . .  " L Ta s t e "A . . . " -. 
gedrückt M � � � gedrUckt ________ �, , � 
 v-------/ . . 1 • 

/·. -T extartenschalt er ĺ. 
in S tellung 1 1 Bu 1 1  

� / 

. ,. :, 

Abb . 1 2  

( Moduls chalt er ŉ 
auf " 30 " )  

Zuordnung d e s  e inge s etzt en TypenÔdes 
und der  Einst ellŌg d e s  T extart en­
schalt ers zŇ w irksͼerdende� Test en­
s e�ent beî Gerät M-1 25-)̮ 
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1 
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Text-
art 

1 1 �u" G G C C C B 8 8 6 8 G 6 6 6 6 K K K � KAAAAA 9 9 9 9 9  

j 2 y R T z u 1 0 p 3 A s D F C H 4 � L 5 6 7 C e �· V 0 9 , ,  1 '  u 
"�:[i l t  J 2 x � T z " 0 p � • 

s D 3 H 4 1: L � G 7 C B 0 V c u m " � n �: M e ' 

1 2 5 4 5 6 7 8 9 0 0 �' V Ä ü J (  l ö F Y X / , .  

II Z:� II 1 2 5 4 5 6 7 8 9 0 • 

. ,Kontroll text vom Gerät M-·1 2 5 - J11'� 

"B; tl C C G G G 8 e 8 8 8 6 5 6 6 6 K K K K K A A A A A 9 9 9 9 9  

J 2 E R T Z U  I O P 3 A S D F C H 4 K L. 5 6 7 C V 8 N M 5 9 •  

Z\·1 R 

Kontrolltext vom Gerät hl- 1 2 5-�i 

Abb.  1 J Kontr o l l t ext e ( �  beß Dechiffri ereò 
erha lt enes Z e i chen) 

• 
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Inbetriebnahme ent s prechend Abs cÌit t  4 . .  

Erläuterungen :  - nur für Gerät M-1 2 5 -Jq 
o : nur für G«rät r.1-1 2 5 -r . . 
* : für Gerät e M- -1 2 5-Js und 

Arb eitsgä.�ge, Schalter euf 

/ einschalten 
/ auss chalten 
Arbeitsgänge 

Stromart überprüf en 
Netzs pannung f e s t s t e l l en 
Stel lschraub e an Grund plat te  ¯uf 1 1 B\. "  
Ty pe�rad l at einis ch eins etzen 
Schriftert ens chalter auf 11LAT" 
Tagesschlüs s e l  eins tellen 
Hebel auf " S endung 11 
Papierstreifen einziehen 
Stroô°rtens chal ter auf "Netz ~ "  
Stromartenscha l t er euf ' 'Hetz = "  
Chiffriergerät / 
Chiffriergerät an Stromv eraorg}'1gsgerät 
anschließen 
Regelschalt e r  auf 1 1 1 1 1 oder "0"  
Stromversorgungsgerät ans Netz  ±ns chließen 
Stromversorgungsgerät an· Akku anschl ießen 
Spaċ~gswahls cha l t er auf 1 1 2 50 1 1  

Stromversorgungs gerät eins cha l t en 
Ohiffriergerät / 
Arbei tsart enscha l t er auf "DL 11 

Betrie_ö?art ens chal ter auf 11 D 11 oder  " 0 "  
Tast e  "Ein" am 
Transmitter 
drücken und 
Ohiffriergerät l 

Spann�g einr e geln 
S paČung kontrollieren 

M-1 25 -1¢ 
allgemein 

ö 
�I ö 

·� 
¬ 

· *  
- ' 
0 

* 

* * 
* * * 

* * 
* 
* . ,. 

1 •• * 
* 

* * * 
* * 
* * 
* 

* 
* * 
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UbernrĶfung ań Funktionstüchtigkeit 
ent sprechend Abs c_hnitt 5 .  

GVS B 4 34- 1 0 9/78 

Erläuterungen : 
nŎ für Gerät M-1 2 5-Jl/ 

Arb eits �änge, Schalter pł 
/ d`ëck en ,  eins chalten 

o nur f¯ Gerät M-1 25 -1j 
* : fìr Geräte  M-1 25-J69 

und M-1 2 5-̭ 
I : ausschalten Spalten in der -Reihenfolge 

1 .  2 .  J .  4 .  5 . 

Gerät asatz in Betrieb nehmen 
Tas te  "Ein" am Transm.i tter / 
Textartenschalter auf 11 Bu11 
Modulschalter. aņ 11 JO" 
S chriftart enϩ chal t er au.f " LAT" 
Chiffri ergerät / � 

. 

Loc hs treifen aüe dem Transmi tter nehmen 
her gest ellten ̍S vorziehen und ·a bëeißen 
he�gest ellten LS mit Kontrolltext vergleichen 
zul etzt herge s t .  LS in den Transmitter einlegen 
SchlUss els cheiben 10 x A eins tellen 
Arb eitsar t enschalt er auf "D" 
B e triebsartens chalter auf "D" 
T extϥrtens chalter auf "Bu" 
Ar b ei teert enschal ter auf 1.1DL 1 1  

Betriebsartens chalt er au.f "C" 
]'a s t e  "Ein" ain Transmitter / 
B e t riebsartenscha l t er aŃ "K" 
Chirfri ergerät / 
j e  Sx eintasten :  G ,  8 ,  6 ,  K; A ,  9 
T as t e  ZøR eñmal / 
Ϧlle Tϧs t en 
 Wechs e l  mit .ZwR / 
S tr e ifentransport 1 Schritt 
T e rtartenschalt er aļf "Mi" 
T a s t e  " Ein'' ͻ Transmitter / 
a l l e Tas t en ï Wechs el mit Z,ňR / außer 1 .  . .  A . . .  . . ' 
Taste . " 1 . . •  " . einmal / 
all e Tas t en ð W echs e l  mit ZwR / &uß er 1 . . .  A . . .  
S tr eifentÕnsport 1 S chritt -
Textart enschalter auf " Z i" · . . 
1 . Taste�eihe im W echs el mó t ZwR / auß er J 

* 

0 

* 
* 
* 
* 

* 
* * * * * * * * * 
* * 
* * 

* * 
* -

* 
* 

* * * 

. .. 
l • 

-.. 
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Chiffrieren ent s pr e chend Abs c¬. 7 .  
Erläuterungen: - : nŏ 
0 . nŐ 

f G Ur erät 
für Gerät 

M-1 2 5-JÝ Blatt 
M-1 2 5³ . * : fUr Gerä_t e M- 1 25-)³ 

und M-1 25-̯ 
: nur bei  zirk . Verkehr 

Arbeitsgänge , Schalt er auf 
/ :  eingeben , eins chalten 
I : ausgeb�n, aus schalten 

Typ enrad rus s is ch e ins etzen 
S cßiftart ens chal ter "RUSS" 
Ty p enr�d lateinisch eins etzen 
S chriftart enschelter "'T 11 
Modulsc·hal ter auf " 30" 
Modulschalter auf 1 1 7 Q II ·• 
Tagess chlüs s el e ins t ellen 
Spruchschlüss e l  erzeugen 
T extsrt e�s chalte� au÷ "Bun 
Textartenscha l t er au´ "Zi 11 
B etriebsart enschalter auf II K" 
Arbeit sart ens chalter  auf I I  D 11 
ATbeitsertens chalter nz 
Fünfergruppent eilwig I 
Markierōg: Streifen-
t rans portro lle  = Hebel 
Chiffrier gerät I 
S treifenvorlauf Z	R 
Verfahrensgruppe I 
Unt erscheidungsgruppe I 
Kenngruppe f 
Streifenvorlauf Z
R 
Betriebsart enschalter au.f 

"DL 11 
. .  

1 1c I I  

Fünfergruppenzähl er auf Null 
Fífergruppenteilu.ng I 
S pruchschlüss el eins t ellen 
Kl.art ext I 
Fünf ergrupp e auffüll .en 
S treifentransport 1 S cìu:i t t  
Betriebsartenscªlt er auf I I  !(11 

Tas t e  ZwR einmal drücken 
Dienstgruppe  / 
S treifenvorlϨuf ZwR 
Gerät e / 1 Lochstreifen nb-
r eißen w1d ke�zeichnen 
-

allg. 
Verk ehr R � N ' � � | H 

·� ] � � � 
 Q q 
 t � ·� 
H � N 
- -
0 ·-

0 - - -* * -* * -- - -* * -* * -
* * -* * -
* P -

* * -
* "' -* * -* * -
* * -* * -* * -
* * -* * -* * -
* * -

GVS B 434-1 09/78 

Lochstreifen 

ind . u. , ind .  u. 
zirk. ellg.  zirk. 
Verkeß Verke­ Verkera O .� � � P � � Q � � G � �·� T H � � H e � H 

·	 } � ·� ~ ( ·
 � � � � � Q � B ő � � ] r E1 Ķ ' s  'H � B � u � ·  v + ¬ w � ·� 
H C N H * N H D N 
- - - - � ,  - 1  0 - - -

0 0 . 0 - - - - - -- - -* £, - ,F * - * O � * -- - - - - -- - -
* * - * * - * * -* * - * * - * * -* -* * -
* Q - * * - * R -* � - * * -* * - * * -
. . . . . . * * - * * - * * --* * - i (� * -
* ¤ - * * - -.. * * -* * - * * - * * -* * -
* * - * * - * * -* * - * * - * * -
* * - « * - S * -

* * - * * -
* * - * * - * * -* * -
� ¥ - * * - * * -

* * - * * -. * * - * * - * * -
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Erläut erÁgen : vom Blatt  vom Lochstreifen 
.Z . nur für Gerät M- 1 2 5-Jĥ . 
0 . nur für Gerät M- 1 2 5 Ν'MN . * : für Gerät e M- 1 25-JĦ und M-1 2 5 -ħ 
Arb eitsgänge , Schalter auf 

: eingeben , einschalten 
: ausgeben , aus sche l t en 

Tv o eŇÒd - - russ̎s ch eins etzen 
Sc�ũiftaΥtens chal t·er 11RUSS 1 1  

rypeïad l a t einisch eins et zen 
S chriftart ens chalt er IILATII 
.Moduls chalt er auf II )Q II 
Modulsc·hal  t er auf 11 .1 011 
T extart enschalter  auf n Bult 
T exta rt ens chalter auf I I  Zi lt 
Betriebsartenschalter auf II K" 

Arb eitsart enschalter auf II 011 
CT-LS mit 1 • Schri ttgr. einl . 
Chiffri ergerkt I 
Tas t e  1 1 Ein" am Transmi t t er I 
CT-LS mit 1 . Scċi t t gr. nach 
)2 .  KoĻb . einl egen 
Ta s t e  " Ein" em Transmitter I 

hi ffri ergerä t I 
Tages schlüssel einstel len 
Chiffri.ergerät I 
K e nngruppe ermitt eln 
I�e��uppe aufsuchen 
Sp�·uchschlüs s e 1 e inst e ll en 
Arb ei tsart ens cha l t er auf 
" D "  oder "DL" 

Fünf ergruppenzähl er auf Nul l 
B e t�i ebsart ens cha l t er auf I I  D" 
Text art ehschal t er auf 1 1 Zi 11 

Textartensch. auf "Mi" o . 1 1  Bu 1 
Chiffretext e ingeb en 
Gerä t e  I 
Klartextlochs treifen kenn-
z e ichnen ·-

a l lg .  V erkehr 
� 

� � 
4 � H ·G 5 9 m 
 � � 'H 

� ·� 
� N 

- ' -
0 -

0 - -
-

* * -
* * -
* * -
* * -
* * -
* * -
* * -

-
* * 
* * -
* * -

* * -

zirk . z irk . 
und und indiv . allg.  indiv. 
Verkehr Verkehr VerkeĊ 
� � � 
.Q � C � � � � � K 	 H cn 
 � % 
 H ·ĸ . ; ·ri 9 B ·̀  � 
6 � � L .µ � D � M Ϋ 'H � , � N � = : ·^ ) � ·ĺ � A ·� 
H 'U N H � N H � N 
- - - - -
0 0 0 - - -

0 0 0 
- ·  - - - - -

- - -
- - - -

- -
* * - * * -
* * - * * -
* * - * * -
* * - * * -
* * - * * -
* * - * * -
* * - * * -
* * - * * -

* * - * * - * * -
* * - * * - - •  * . ,. 1 · -

* * - -. * * - * * -
* * - * * - * * -
* * - * * - * * -
* * - * * - * * -
* * - * * - * * -

- - -
* * * * * * 
* * - * * - * * -
* * - * * - * * -
* * - * * - * ·* -

1 
1 

1 
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1 3. H errichtunĒ rus sis eher Klart ext e 

13. 1 .  Allgemeines 

Die für das Chiffri eren und Dechiffrieren russis cher und 
deuts cher Klart ext e gl ej_chlaut end en AbscĈit t e  Ú erden im 
folgenden nicht nocćals auf geführt . 

1 ) . 2 .  Das Chiffri eren eines Klart ext es hat in der gl eichen 
Reihenfol ge  zu erfolgen , wie  er vorli egt : 
� - h i mhaltungs s tufe ( b ei nicht e ingestuften Klart exten 
ĤCEKPETHO ) - Emp , 0 . .  ezug (wenn vorhand en) - Text -
VS-}Tr . (bei  nichteinge�:�ften  Klart exten � _ Abs en- � �LH̔  
d er - Unt erschrif tsdatum. åpµ 
1 J . J . Zahlen sind in der Buchs tabent extart voll aus zu­
schre iben.  
Beispi ele : 

Grundzahl en 
KT : 

9 
1 0 
1 9  
J0 
79 

509 
1 220 

2 1 0 1 0  
00 1 05 

hKT : 
llEBaqTb 
JJECCHT1 
�EMTHA$AT1 
TP�Tb 
CEĨ̅Ck ̈EBRTb 
ķTibCOT �EB Σ̄Th 
OĤ T�CWIA ŪBECTVi ̋AÞATh 
̌AÝATh Q.« THCªA ̏ECCHTh 
H0Eh H0Fh CT0 Kh 

Ordnungszahl en in Verbindung mit  Aufzählungen 
KT : hKT : 

1 . §PBOE TĔ 
2 .  BT0P0� TqK 
J . TPETbE TqK 

·  Ŧ" ó, J�4,, Ġ̘.l /lv,çlj¢vJ (6r/ ,flĸI� ħͩ þ̚ µ̙ Π ̗[CcJ:¥EI 11�) -vI-g {6e✓'dJ�" 
Ktrrlt � /,,n r r[Ĺ£ J _ �: .. ͉ ..�� n• _ *, . . , � r. ,D.. . _ _  _, . ,H, - • . ĺ- , 1 - • •  
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4 .  �1BEPT0E �K 
5 .  DTOE TyK 
6 .  WECTOE TqK 
7 .  CE�MOE TqK 
8 „ BOCbMOE T3K · 
9 .  ,BBHTOE �K 

1 0 .  �CCHTOE TqK 

Ordnungszahlen in Verbindung mit Substlntiven 
KT : hKT : 

9 �q3 �31� 
5 1  �o.m\· 
1 3  OTĢeàeH�8 

Dezimalzehlen 
KT : 

' 2 9 ,  7 
9 ,  1 9  
0 , 027 

- �BB� � ��3� 
- m1b�CHT I�PB6In ITO�K . 
- TsATOE OT�.J1EI- 

hKT : 
I,"Tb �BHTb H CEO �CCHT> 

BBHTb �1 �R�=Tb COTh 
HOJb n o!Tb CEMb TbICk 

Gemeine B:::üche 
KT : hKT : 
1 / J O� TP>b 
5/9  Eb HBBHTg 
1 o 2/ 5 pCCHTb l1 IE wF? 

2 5  X i 5  X 5 

, c· l • 

KT : 
hKT : UnAJU�.Tb �Tb � 
T��Tb HA �Tb 

Maßstäbe topoÑaohi scher Karten 
KT : 
1 .  : 1 00000 
1 200000 

. 1 500000 

ăT : 
*O TfC< 
�E*z TrCl 
ITHTbCOT THCm 
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Nach Zahl en , die  b ereits  im Klart ext in ausges cČiebener 
Form vorliegen , i s t  zur Erläuter�g die Di ens t gruppe 
"ÀO¦Cb͌" in °Klammern zu s etzen .  

Beisp iel : 
KT : 

T : 

ceMhCOT ½Tḃe CHT 
CEĩCOT �ITb̉C© CKE °Oª1Cb� CKE 

Römi� che Zahlen sind so zu chiffri eren , w i e  s i e  gesprochen 
werden .  Danach i s t  die Dienst grupp e "P�" in Klemmern zu 
set z en. 

Beispiel : 
KT : II hKT : �A CKE P� CKE 

• ' Zahl en,  die nicht durch Sat zz ei chen getrennt s ind ( z . B . 
in t abellarischen Aufst ellungen) ,  sind durch die Dienst­
grupp e "�T " von einander zu trennen. 

Beispiel : 
KT : 3850 5 1 0  
h.KT : TPM TïCWH1 BOCEĪCOT ŌTI1̄CHT őT ÂTb «T 

�CCHTh 

1 3 . 4 .  Die Buchstaben Z ;  1 und i s ind in der  Buchstabentext -
2rt w i e  folgt zu ers e t zen:  

� - ·� 3 - E i - b 
KT : yĥap no oOhe KTBM < BoitcK&1 nepBoro aweáoHa 
hKT : y Jô no OEbEĉ φ H BOHCĆM ®PBoro E OHA 

Bei Eigennamen ( z .  B .  Famili ennÜen, Rufz eichen , Typen-
. bezeicĉÂgen , geoÎaphis che Begriffe ) _ sind die Erläut e­

ĵÃgen 
:. 11	 " ( KÖaTKoe ) 

"OEP �' ( oöopoTHoe ) 
- "TBP̐" (T�epĦ� ) 

in Klammern ge s e t z t  anzufügen und w enn erford erlich , s ind 
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die  Eigennamen nach d er Diens tgruppe "¨BT" zu vi iederhol en.  

1 Beispiel e :  
KT : Das R¾z eichen Cb3VÀ 
ĄT : CbE}͎  CKB TBP .U ÈPBOE OBP KPT CKB ­BT Cði͏ 
Kè' : CT ��F{ 3PIU�P 
hK'l' : CTτLq EPKXP CKE ÉPBOE OEP CKB ºT EP§1͋EP -
KT : ¿ETPOBCKViģ 3 .  ¨ .  
},J(T :  ¼TPOBCKv� E CKE OBP CKE Ù µBT ÄETPOBCKl­ E � 

1 J . 5 .  Dienst�rupn en ( BetriebsabkUrzungen) ,  Satzzeichen u..�d 
mndere Z eichen sind bei.Jn ChiffΦ·ieren in d er Euchsteben t ext­

1 
art gemäß nachs t eh ender Tabelle zu benutz en .  
To�Ka ( Punkt ) 
3 Û T 8ū (Ko²a ) 

- TxK 
- 3fIT 1 - ToqKa C 3ÞÑTOff 

�BoeTo�Be 
( S emikolon) - Tlf¬C3Ķ 

1 Cr�o6a 
K.£|« KI{ 

�06n� qepTa 
- HoMep 

Ad3� 
Ilo ?T O�� 

� o Ľ Ù¡Ξl 
1 KpaTKOe 

06opoTHoe 
1 TBep̊ō 

1 
1 
1 
1 
1 

�aTfü{CKa� 
PmAcKB� 
uÏTepBM 
KoHe� 
ŐĹÿ8HHe ļonTBepnMT8 
BpĀeHHe nonTBepn�Te 
cero ro�a 
´òpTeâerpÚ 

(Doppelpunkt ) - ̆T͈K 
( Klammer) - CKE-
(AnfUhr�gsstriche ) - �qK 
( S chräge trich) - �OEb 
( N À e·r) - � 
( Absatz) - AEU 
( Ich  w iederho l e )  - ®T 
( I ch bericht i g e )  - ��P 
(�) - KPT 
(� ) - OEP 
( 'b) - TBPĀ 
( l a t einisch)  - ×AT 
( römis ch) - PH.M 
( Tr enn¼Òg) - +-# 
( Ende)  - KHU 
( Erhal t  bes t ätigen) - ÆB 
(Aus händigung b e s t ätige� ) - BPtI 
( lfd .  Jahr) - Cf 
( chiffri ertes  FS)  - �T 

!' 1 -

+ 

- . 
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In der Tabelle nicht enthaltene  Z ei chen sind auszus chrei­
ben : 
Beispiel : 
KT : . . .  + (Plus ) § (Parabreph) 

Bindes trich) 
hKT : . . . ؀lQC . . . . . . . ĩ ]? Aě 

- (Minus od͹r 

qC oder T۳E 

Bei der Wi ederholung von Eigennamen ( Fݘili eÛnemen , Ruf­
z eichen , Ty penb e z e i crt"1, ³gen, geo·graphis chen Begriff en , 
einzelnen Buchs taben US� . )  i s t  vor die  Wied erholung die 
Diens tgruppe 11II� '' zu chiffriereß.  
Sind Eigeņ�ڦen durch Satzzeichen voneinander ge trennt , so 
sind bei Wi ed erholt-ٍͻgen die Se,tzzeichen wegzula s s en .  

Beispi el e :  

KT : Ķo3އBHoĩ caÓϻeTa ¤fTE 
hKT : Ĺ03ތBH0H CAM0ؘET A ۾TE lİ ¢KMTE 
KT  ¦ 3͑em1e • 8K6܈ :
hKT : 113ϤViE B0CE٣ K Ľ K £C1'1JIECHT ġRTb Y ļT Y 
đT r Buchstaben-Ziffern-Z eichen-Tex t :  113Jĵـ8 ܋ § 

؁T 8K6 ̛  

KT : xK O BO , M wB , M: .ru,rrn 
hKT : ¨K0B0 3Ł Iĝ ةHh 3ŀ M\'تq½ fıT ©K0B0 ن ϦHb 

MAr ,UtĨI 11 

13. 7 .  Buchstebenv erdoo�elung 

�ei Wörtern , bei denen bereits  die Verstlĵmelung eines 
Buchatebens zur S innents t ellung führ t , sind die s e  Buch­
steben zu v erdoppeln.  

-,. l -
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Beispie_l e :  

KT : hKT : 

H� ؗĎ 
moϧr:h � b 
̫EϨOT ĜEϩOTT 
tE.UOP 
EnOPP 
ĥAH 4P� 
YP HPA}CK 
�e3RT� L�BBT�1 
1�eCHT1 ϥECCHTb 
Ham ĳ 
B¾ BBe 

1 J . 8 .  Dat en s ind eo zu chiffri eren , �ie  sie  im ·T ext 
s t ehen. Es i s t  gestat t et , ans t el l e  der den Mona t bezeich­
nenden OrߠW1gs zahl ·den Monatsnamen zu chiffrieren. Bei  . . 
Dat en des  laufenden Jahres  s ind die rus s i s chen Buchstab en 
"Cf" ftir di e Jahres zahl und bei  zºückliegenden oder zu­
kUnftigen Jahres zahl en sind nur die l e t z t en zw e i  Ziffern 
zu chiffrieren. 

Beis pi e-J. e :  

KT : 02 . 03 / dies  e s  JaA e s  
lĈT : BTOPoro TPETbErO à 
oder BTOPOrO M.aTA CT 
«T im Buchstab en-Ziffern-Zeic hen-Text : 02 . 03 . Cr 

KT : 1 0 .  0 6 .  1 9 6 4 
hKT  ď UĴ§b̲ECHT �ÊBEPTOro ronAۿ SC¤TOĭOآ :
o der ϪlECCHTOrO ¡lECTOfO UlECThϮECģ ůETBEPTOrO fO.ۧ 

1 J . 9 .  Uhr z ei t en s ind mit Minut enangaben zu chiffrieren .  

Beispiel e :  

KT : 09 . 00 L . 
hKT : �BBBڛb TqK HOHb HO]b 
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KT : �I .45  ̠ .  
hKT  Tb OÊq T�K COPOK IµTb_؝ :

1 3 . 1 0 .  Bindes t riche bei Dienst grad en sind nicht zu chif­
frieren. 
Beispiel : 
KT : reHepa;r-MaĚrop 
hKT : fEHEP ̂ I MA�0P 

� 1 3 . 1 1 .  Bei Ini tiel en sind die  Punk t e  ni cht zu chiffrieren. 

1 

Ĩ 

-

1 
1 

1 
�. 

1 

Die Trenn´g hat durch einfÓ chen Zwis chenra± zu erfolgen .  
Bei der W i eߛerhol1'..ۥĢ der Initialen i s t  der Zy;is�henraum 
nicht zu chiffri eren.  
Beispiel : 
KT : ½BݓH03 ϛ.  !,1 . 
hKT : ĳZOB A � 
od�r : nBAHOB A H ÝT d 

1 3 . 1 2 .  Bei der AngÔb e von Dienstst ell enn²ern, Feld.po st ­
nuÌern, Postschl i eßfachmu�1Ϝern so·nie  von Br ei t eä- und 
LÕn¥enřrÖden könn en folgende Abkürzuz1gen v er·,-: endet  \̙ erden: 
Bo�CK03M ̡ aCTb (Diens ts t ell e )  Bq 
ITٷeo.M ĄoqTa (F eldpo st ) -  ێ
floqTOB£¦'Ò ��K 

,rpoTa 
-o�roTa 
Beispiele : 

( Pos t schl i eßfach) 
(Breit e )  
( Länge ) 

- ı 
-- w 

ϫl 

KT : 
hKT :  

K0Ma.H͒v1py B_oĮcĪ:OBOM �wCT܉ ĄٸeB2H noqTa 15903 
KO٢Y Bq Ħl1 ĲĉTb THCĤ ؟BĒbCOT TPVi 

KT : Opra.\̀  IIB noqTQB�¼ Íؓ1K 352ݔ�3
hKT: OP�AHH3A> / TPPCTA JTbIC� @A 
KT : ĬIBpoTa 15° IO � n�roTa l2I0 13 ' 

-,. l •. 

,T : įl I¶T HAIĮAT 1 r P c eo B ؠCCRT b ۽ W ¨O ϢTBAأ A. Tb 
Oª rP
C . TP½HA ATb M+ 

. . .  
- - - · -
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1 ) . 1 ) .  S ind _ im Text Grö ß en- und Mengenangaben zu  w i eder­
hol en ,  so können di e Größen- und Mengenb ezeichnungen fol-
gendermaßen abgekürzt w erden : 
npoueHT03 ( % )  - 3ou 
T��	 ( 1 000) - T�C 
pyOJiei1 ( Rubel ) - py� 
Mfü{Y̖ ( min)  - ,,&) 

ce Kyrrn ( s e k )  - CEK 
,ne ¦TŌ ( Z ehnt el ) - �C 
MeTp03 
 ce iͷy1-Ħķ ( ã/ s e c )  - MCEK 
KaOe� ��oB� ( Kabellänge ) - %� 
rp 
co� ( Grad ) - rP 
1 ) . 1 4 . Die Adj ektive nördlich, südl ich, ö s t l i ch u_�d 
۲es tlich können in allen ihren Dekltna t ionsformen folgen-
dermaßen abgekU�z t \	 erden :  
ceaepHM ( nördlich)  - CEB 
���! ( s üdlich) - �;�� 

BOCTO•IHM ( ö s tl i ch)  - BO+ 
3Iµ{§H8R ( Õ e s tlich)  - 3P  

� ) . 1 5 .  In russischen Tex t en auf t r e t ende  lat einis che Buch-
s t aben sind ents pre chend folgender Tab e l l e  i n  rus s ische 
Buchs taben lL-nzuÔ andeln: 

A B C D E p G H I J K L M N 0 p Q R s 
A s u " E Ğ r X � w i{ ! M H 0   H p C -

� u V ) X y z 
̝ y � B h � 3 � 

Die  in rus sisch e  Buchs taben umges e t z t en Buchs t a b e n  sind 
durch di e Di ens t gruppe "ؙAT " zu kennzeichnen . Die Dienst­
gruppe is t in Klammern ge s e t z t  anzufügen . 

B eispi e l e :  

KT : KapTa L - 20 
hKT : I<APTA Jl Cl<E JIAT Ci<o 9T J T8PZ 03.4�IATb 
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KT : ѳ03HBHOH � NRV 
ąT : ¶03ñBH0Û HP HPI Cć ØAT CKE. » �ß 

13. 1 6 . Irr�gen 

Tre t en beim Chiffri eren S cčeibf ehl er auf , so  ist  das Ir­
rungszeichen 11¿P 1 1  zu chiffri e r en und des falsch chif­
friert�  Wort zu wiederholen .  Z ahl en sind volls t�n dig zu 
w i e derholen . Bei Notwandi gke i t  i s t  das richtige �ieder­
hol t e  Wort ( Z ahl ) noch einmal zu \Üe ĕerhol e n .  
Beispiel e :  
KT : ·MKOonl1K M¦JTJIEP 
hKT : ¸0Û0BH � M΢ÿJÙEH ¾ ĤP 
KT : Y EA 
hKT : Y Ei1 ¤i1P Y EA ÇT Y EA 
KT : 285 
hKT : lIBECT½ TPHJUJ.ATb �TΤ ÃlP . ģBECT½ B0CEīġIBϴT �b 

13. 1 7 .  Fort s e t zđ�gen 

Längere Klart ext e · s ind zu t e i l e n ,  w enn eine 'S pruchlänge 
Uber JOO Gruppen voraus zus ehen i s t . Debe i  i s t  j eder Teil 
als s elbs tändiger S pruch zu b earbeit en ,  d. h .  unt er V er­
w endÄg eines  n euen Spruchs chlUs s ele . 
R Ende des  ersten Teiles is t e in di ens tl icher Absa tz  z� 
chiffrieren , in v: Ρlchem di e χzahl der T e il e ,  die  VS -Nr. , 
der Absender und das Unt erschrifteda tum mitge t ei l t  �ird.  
In den fol �enden T eilen (mit AU9 nehme des  l e tz t e n )  ist vor 0 
dem Text ein diens tlicher Abs a t z  zu chiffrieren , in w el-
chem die Nummer des Teiles  und die VS-Nr . mitgeteilt  w er­
den , zu w el cher dieser Teil gehört . 
Im letz ten Teil des  Spruches  i s t  vor dr Text ein dienst­
licher Absatz zu chiffrieren , in w elchem das Ende des 
Spruche s .  uhd des s en VS-Nr. mit g e t eilt w erden . 
Ergibt  es s i ch ,  daß der Klart ext aus meĎ oder w eniger 
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Tei� �� b e s t eht , wie es im ers t en T eil angek�digt wurd e ,  
eo ist ݙ Ñde des l e t z t en T e i l e s . ein di enstlicher· Absa t z  
zu chiffrieren , in Ö e l ch em d i e  gen2.ue Anzahl der T e i l e  
mit ge t eilt wird . 
Bei  nichteĶbeet«t e n KiaŊt eĊt en is t di e Üb .َ6s s pruch-Nr . 
bzw . die P s -N� . zu chiffri ere�.  
Beispiel e :  FS  aus  2 Teilen 

KT: 

KoMa��py IQ MC� 

�p��83�B � :  

I .  C 0 5 . 06 .  åo 09 .07 . I9?8 ro�a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  • . . . . . . . . . .. . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
2 . C IO . 00 � .  ϰo I 4 . 00 , .  Hac·rynaTċ . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • a • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

I 5 . 07 . I978 r . tvtͅ ep 
reaepݗ-Jie �æe :ra,T 

hKT : 
ĊCEYؒ ETHO YُEBH.bI KOM.AHJۣ iPY ءCCēO½ MC,ܚ Ŀ1kA3ވB` 
g ħ?BOE T̜ C mrroro llčH 
o .§BBϱۍOE ܎ er 
}!3 j1 ܌lA©EI1 .T Jl.EBfü1Tb fEċP Aؚ JIE�ĺEHAHT Mlü�EP Ļ 
RTHAϣUATOro !�1m CI' 
HECEKPETHO ܍ϭ �CTb BTOP [ ؿ.� HP �BBHTb BTO�O 
E TÃ C ¦C¥TY1 TĘ HOؤ HOإb h0 ėHPHAJ]lA.TH TlIK HO 
 b HACTYĸ�TbئHO ا
K� . G • 

hKT : 
GVS . . .  aus J T eilen lfr . 1 0 5 Danilm1 2 8 .  0 8 .  
COB CEقETHO . . . tt3 TPÎ ̢ACTE× ك G�O į-̚ Tb 

i.AHWIOB ؞AJlUATb BOCފOfO ABCTª'A CT 
KT : GVS T e il 2 Nr „ 105  . . • . . 
hKT : COB CEلETHO ̬AC'Tb BTOP A,q . b CTO ľb 
KT : GVS T eil J End·e Nr . 1 05 . . .  
KTމ : COB' CEمËHO qACTb TPÌދ KĐJ Ĉ CTO r؛T1 

d .  J .  

KT1 • . � .  Absatz  Ferns chreiben wi!'d nicht in J ,  sondern in 
5 Teilen übertragen ., 

¬T : • • • Q ¿ ´PE؜Cn_ Č TPE13 ܟITr A l Tb� �CTH١1 
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1). 1 8 .  Chiffrieren von F erns cĪei b en reit zirkul�rem Åd 
individuellem Text 

Liegt e in Fernschre�ben vor , das an mehrere apfľger ge­
richt e t  1st �.ád gl eichz eitig unt ers chieĖliehe Texteinfil­
gunge� enthält , so ist  zuerst der für elle bpfĽger ·g� ei-

• . ehe Text mit de� Sprucđ chl�s s e lte�ellen de8 zirkuleŧe� 
Verkehrs zu chiffri eren. 
Di e Text ei�fügungen s ind dàch ěe SigΪ̓ le "BCTABĄA 
��� 
 �  • n � � �Hl A ��Q� �� n � � � Q • 1 �� ü_¨\ , � �²�x � � .1 �O  ) H /  � .,� . . • usw . · oder nKr NTC�\ �as � �@J 
"BCL4́KA 1 1 , U enn e s  sich nur um eine Text einfUgȗg ídel t ,  
a�z½ündigen . Sind die T ext einfügÇgen nicht für alle cp­
fänger bestimmt , , so ist q· Enėe de·s SpruĀes. im dienatli­
chen Absat z mitzut eilen ,  füx , wen die Text einfügungen be­
sti̒t• sind; 
TcÄt einfüg¥gen , die für j eQen ãpfänge� unt erschieĘlieh 
siΟd , sind mft den Spruchs chlüss eltabellen des �nĝviduel­
l en V erkehrs und T exteinfügungen , die filr eine  Gru?pe von 
dpfängern gl eich s ind , mi t den Sprucî chlUs s eltebellen 
des z irkuleren VerkeĪs zu· chiffrie�e� . . Am An̍ang ęer éexteiĹ_fügÆgen sind �S SiÒe l  "K HP" und 
die VS-Nr . , das SiÐ_Šl "3CTAB:{A" (æe� es sich �ur· um eine 
EinfüÓg hÝdelt ) und der Text der Einfü gung oder 
"BÄABKA ¯PBA.W\. deren Text', "BÄσĈ.· BTOPŭJI " ,  de;en TeΧt 
uš . - zu chiffrieren.  W eî dabei eine Tex� e infUgung nicht 
für den j ew eiligen epfänger bestimmt is t ,  dann ia t z . �. 
das S i gn�l "BCTABKA ¬?:3̀H � "  zu cbŨffri e!'en . ' -
Die  m __ �

,X
i· - .D:: ~w, ~ -� _ .; � " � .; e o o 1 � g t ö � � � go s��; � � o  _�.'1  "- �-� C  ( � = %  �1 F C  05 C�� 5 2� ,, _ _ _ * S  . __ , � - � - - - J -

hnndeln. Individuelle Te:d einfUgungen s ind euch b.�i SprU­
chen des allge�eine�· Verkehrs . nach. der gl eichen Methode 
mögli ch. 

1 3 . 1 9 .  Di enstliche Mitte ilungen 

Sind Ĝenstliche Mit t eilungen .der Chiffri�rst ellen ·unter­
ei�ander no� endig ( z . B. Mitt eilungen üb er T aö e l�enver­
nichtÈgen u. a . ) ,  s o  is t das � Ende von operativen 

J 
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Sprüchen möglich . · Dazu ist  das Siśal "A.Ĳϵ1'ب (AÍ) zu 
chiffrie=en , lL�d die �i e�st liche ܊itteilung ist so ku=z 
als möglich coz­as s en .  
Di e di enstli che 1f.i tt eilµg ist  im Betră. ebs 'buch bzw . 
Sp�uc§�×chÒ eis- und B�triebgbuch ̘ Ϗ :.nt e� 3 e zugnehme auf die  
Fs-N� . ces  Aus g�ng3 e inzutra gen und vom Lei� eñ de= Chif­
fri ers t elle o ŋer vom dieÜϓs thabe;iden CŮ.iā:fòe͸ £1Ϭch U::� er­
scªift zu bestätigen . 

z; ff eó�-Ze i chen-Textes 

könneĪ ߜie Buchs tabeĪ u.J1d Ziff er:i s ov; ie Zeiche� des  erst en 
und z� eite:i Regi s t ers be�utzt � e=�e� . D��ei ist zu beach­
t e� ,  Qaß beim ��erga�g vom eôs t �n zum zw eiten ڍegi s t e� ߡ e  
ÜËchalttØs t e  1

?p .  gedõückt �iöd . 3eim ĭber�úŋg vcu zw ei­
t en zum ere t eJ �egis te÷ ist  die UBϘ chalttast e Aiv· zu 
b'ückeĆ. 

Beispie� :  
OT���S��S 

OŚl v A 1 � • • � 
� _. QF �O 

( � • � 
 -; C + � � )  - ·  - - - 5-- 
 �  -

Bei der Bildung deć' Die:1s tŚupĺe sinߝ cϐi e 7. ;  � 	 o�
ߞ  0s 
Chiffrie�d�tums und de� G�uppe�za�l du�ch Buchstabe���sc� 

Ziffern 1 2 J 4 

A D B r 
Beispiel : 
Chiffri erd�tum : 8. Oktober 
Gruppenenzehl : 79 
Zifferngrupp e :  
Di enstgruppe : 

0807 9  
K3ؔف 1 

5 6 7 8 9 0 

X E ( K 

. ' 
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1 3. 22 .  Ïnfan�s- und Aushändig¶gsbeatätig·gen 

1 J .  22 . 1 .  Ðpfangs- "ۦ̞ d Aushändigu.-àgsbesͿätigª̂ geý sind ,�ie 
folgt zu geben: 

durch ein offenes - F ernschreib en mit B e zug auf d i e  Fs . -Nr . 
des chiffrier t �� Spruches ; 

c�en Abs a t z  d e s  folg�nden O?eretive� Sp��ch2s �it 3e zug 
auf ޯie VS-Nø . ; 
d»ch ein offenes F ernsc�r eiben mi t zw e � FilŎf ergrun�e�. 

1 3 . 22 .2 .  Die  P-��O�Qe�©;g Qer Empfangs- oder AushŃ"̟ di�ϙgs­
besiätig�1.ng h�� iō dienstlichen Absatz am îde des Sp�u­
c�es dUTch nachst ehe�de Die�stgruppe zu erfolge�:  
�T�B "� � • • . . �  • ' h "  =�  . 
 � • 

�� - �?i Ù�gs oes�a "ig¸e �es c� i�rrier a en u?rucnes 
3pq - Aus���digungsbes tätifĘؖ "'lg des Kle�text e s .  
D� 0 u· !̗.�ϒϞ� ÿ ~"ͽ.:ð-� -� , ϑ -; -d d: ,-c·� hw , -, ,  �ϟώd0 ·D1.· eϕs• --11 .ϔϖ ϝ ϗ. be-3 - + _ _  � - -C--BD-- " · -- -- .+ .G - - o -�� - _* vo- �:; �1• -

=�POM d•zch chiffri ert e s  FernscrϚeib en 
f?YĴÖ½ - duϠch zw ei Gruppe�. 
Wi • ύd � o4 ne d�� b � 4 d=n n-; 0ns t �-uoo 0� Ubeùtrace� 1 so is t ,  - ·- - - - - - - --· - - -· & - - - -- -

falls 2ngefordeût , ޮi'e 3es�ä:igWؕg d¬c� e i:i off e:ieg  ?sr�­
schreiben zu geb e� . 

- Die e�s t en vie� Z eicheJ de= ers t eJ F �ۤf e��uppe si�d_ 
• • 

• 1 (� xus den eïs t en vier Zeichen der Ke:-.ngru.ppe c.es  zu ne-
stä�igenden Suruchea zu bilden. 

- Als fŗf t es Z eichen der e�s t en Grup� e  t¯d als eiste3  
Zeichen c. o- z͵ eit e:i Grü.?Pe ist das TagesdÚt¾ einzu-
s etzeþ. 
Als zw eit es bis  fü:nft·es Zeiche� der zwei t eĄ Gruppe ist  
d_ie  Uhrz eit  .( Stİ-ͼdeę 1 1f:ħnut en ) ein�usetzeĀ .  

Die Ziffern des  Dyt®:s ' und der Uhrz eit _ sind e!!tspĉe�hend 
der im Abs ch-�itt  1 3 . 2 1 . a:igefÚrt e� Tabel l e  in Buchsteb en 
ZUsܞ etzen . Auf dą. e3e  Art köŅͶen gleichz �i  tig meh.re!'e 
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Sprüche beetätigt w erden. 
Beispiel : 
Ein Spruch mit der K�nnÏuppe Oą�ä wurde Y 09 .  um 
1 5 .  20 UĐ eusgehpdi·gt . 
Die beideÂ lf e¾gruppen laut en ds : OKHÁ ©ê 

1J. 2 3  . ̃�s tŋel³��en und Rückfragen 
. . Ent s ti�elungen s ind entsprechend AbecĂ�itt 9 .  und ľück-

frogan ent sprechenĚ Abs câßitt 1 0 . unt er BŬ ŋ Ġ͊tnťg � 0� 

nacĆolgende� Beispi ele  durchz¿ühren: 
Á03_hTE ͍ ³0BT0P¤E BA² TÜ' � . . .  
(Überpάfen �d �iederhol en Sie  Iďe Fe-Nr . . . .  ) 
oder 
±OB`1TE 11 D0BT0PĿTE OT . . . �o • .  ·: . rPYŏ Bυro 
TÚ' � . . .  
(UberprUfen und wiederhole� S i e  von . . .  bi s 
Iāer Fa-Nr . . . .  ) 

Gruppe 

-. ' 1 „ 



1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 

- 1 ·1 1 - GvS B 434-1 09/78 

Öffnen der TÛg e sschlüs s elheft e Typ " OS V-25-N" und 
11 OS B-2 5-N1 1  in Foli e v e rp ackur1g 

Beim Īpfݚg s owis vor dem Öffnen des  Tagessc©Usselheft e s  
ist  die Verpackung auf Unvers ehrtheit , b esonders dGr 
Schweißnäht s ,  zu üb erpüüf en.  

Öffn en des  S c hlüs s elheft e s : 
in die durchs icht ige FoĂ i e  eine  Öffn°11g sCÞTU� iߟ�n s die  d��h 
die Schwe ißnݕt , di e Perforat ion der Hülle  ur.d d�r Brcschܝ� 

öffnung begrsnzt ist ; 
- das S t üc k  der  Hül l e der ݛ   Psrforat ion abreißen ; 
- die Entnahm e t abelle  heraus z i ehen j 
- das Öffn6n d e s  T agesschlüs s elhGf t e s  in dar  Entnß,m e t a�ell � 

mit Dat um und Unt arschrif,t nachwei s e n .  

• •  , 1 

Entn�ěme der  Ta�e sschl�s s G l t eb s l l e n  ¹d d e r  Sc­üe s ell ochkeϡt e� : 
- die PapiereL'1l agn en der Perforat ion abreißen  Od h e raus ­

zieh e n ;  
- die Tagess c®üs s e l t abelle  und die Schlüs s ell oc¨art e ̄ 

der P e rforat ion der Òtna°est elle  abre ißgn ; 
- die T agesschlüs s e l t ab e l l 6  und die Schlüs s el l och.kݜt o 

heraus ziehen  und mit dar S eriennummer be schrift en ; 
- �ie Tagesschlüs sel t ab�l l e  und di e S c¯üss e l l ochkÝrt e in d e r  

Ent nݖ e t  Üb e l l  a mit Dat ½ und Unt erschrift nachwe is en . 

-· 
Z¼ Verhindsru.ág von Beschädigung,rn b e i  der Entna.âe ide r  
TagesschlUs s s l t ab e llen und d e r  Schlüs sel l och.kart en i�t dÞs 
Sch1Uss elh6ft zϯ dem der Pe�f orat ion g e s enüberl i egEnden 
R�d zu e rfas s en und keķ Druck von ob en auszuUb en. 
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SchlUsselheft in Folieverpack�g 

Abb . 1 4  
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